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Grußwort der Oberbürgermeisterin

LIEBE EISENACHERINNEN,  
LIEBE EISENACHER,

Katja Wolf © Stefan Kranz

nun rückt der Herbst 
näher, die Temperaturen 
fallen, aber dennoch 
können wir die letzten 
warmen Sonnenstrahlen 
genießen.

In der vergangenen Wo-
che konnten wir den Tag 
der Deutschen Einheit 
begehen. Wir haben 
diesen Anlass wie in je-
dem Jahr genutzt, und 
mit unserer Partner-
stadt Marburg gefeiert. 
Aber nicht nur den Tag 
der Deutschen Einheit, 

sondern auch unser 35-jähriges Jubiläum der 
Städtepartnerschaft. Vor 35 Jahren, als Deutsch-
land noch in Ost und West gespalten war, sind 
beide Städte, Marburg und Eisenach, mutig voran 
gegangen und haben Brücken zwischen den Men-
schen gebaut. Ich finde, zum Tag der Deutschen 
Einheit ist das ein besonders schönes Zeichen!
Mein Wunsch: Bleiben wir alle gemeinsam im Ge-
spräch und haben mehr Verständnis füreinander 
und gehen aufeinander zu. Das macht unsere Ge-
sellschaft in den schwierigen Zeiten etwas schö-
ner.
Feierlich konnte am 1. Oktober die Predigerkirche 
nach längerer Bauzeit wieder eröffnet werden. Be-
suchen Sie doch gerne die neue Ausstellung. Zu 
sehen gibt es verschiedene Schnitzplastiken, Bil-
der der Heiligen Elisabeth (übrigens ein Geschenk 
unserer Partnerstadt Marburg) und eine modere 
Lichtkunstshow. Lohnt sich, versprochen!
Stolz bin ich auch auf unsere Stadtbibliothek. Sie 
gewann den Thüringer Umweltpreis unter dem 
Motto „Ressourcen teilen“ für die Bibliothek der 
Dinge. Es ist toll zu sehen, wie sich die Bibliothek 
an die Zeit anpasst. Nun können wir nicht mehr 
nur Bücher ausleihen, sondern auch Gegenstän-
de, die wir vielleicht nur einmal benötigen. Das 
ist nachhaltig und vor allem modern. Nutzen Sie 
doch auch die Möglichkeit und schauen in unserer 
Stadtbibliothek vorbei und lassen sich inspirieren, 
egal ob von Büchern oder eben der Bibliothek der 
Dinge.
Auch der Eisenacher Herbstputz war von Erfolg 
gekrönt. Sage und schreibe 1,2 Tonnen Müll konn-
ten die fleißigen Helfer*innen aus der Natur sam-
meln. Was für ein Erfolg!
Ihre
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Aus dem Rathaus

NEUE PREDIGERKIRCHE: MEHR STRAHLKRAFT FÜR DEN ELISABETH-ORT
Die Stadt Eisenach hat die Predigerkirche als einen Teil des Thü-
ringer Museums Eisenach nach einer mehrere Monate umfassen-
den Renovierung und Neugestaltung zu den regulären Öffnungs-
zeiten seit 4. Oktober wieder für Besucherinnen und Besucher 
geöffnet. Oberbürgermeisterin Katja Wolf, der Hauptamtliche 
Beigeordnete Ingo Wachtmeister und der kommissarische Muse-
umsleiter Dr. Reinhold Brunner informierten dazu am Freitag (29. 
September).

Elisabeth-Skulptur
in der Predigerkirche

Vor allem die Sammlung mittel-
alterlicher und frühneuzeitlicher 
Schnitzplastik wird mehr Strahl-
kraft bekommen, um deren Ein-
zigartigkeit noch deutlicher her-
vorzuheben. Von den mehr als 
200 in der Sammlung enthalte-
nen Objekten werden künftig 67 
Objekte zu sehen sein. Die neue 
Ausstellungskonzeption soll das 
Einfühlen in die Glaubenswelt 
des Mittelalters ermöglichen, 
dessen religiöses Alltagsgewand 
eben die Bildsprache und deren 
wesentliche Ausdrucksform die 
plastische Bildkunst gewesen 
sind.

Museumskonzept als Grundlage für Neuorientierung
Ausgangspunkt war der Umstand, dass eine Verlagerung der 
Ausstellung in das Stadtschloss oder die Abgabe von Teilen der 
Sammlung als Depositum nach Mühlhausen keine Optionen 
darstellten. Zudem wurde im Museumskonzept festgelegt, alle 
vier Häuser des Thüringer Museums zu erhalten. Damit bestand 
eine wesentliche Aufgabe darin, die einzigartige Sammlung von 
Schnitzplastiken besser als bisher in den Fokus zu rücken. Zu-
gleich wurden in den letzten neun Monaten die klimatischen Be-
dingungen verbessert, eine neue Ausstellungsbeleuchtung und 
vieles mehr realisiert. Begleitet wurde die Neukonzipierung von 
Restauratorin Christine Machate aus Erfurt. Konservatorische 
und restauratorische Maßnahmen an den Exponaten wurden mit 
finanziellen Mitteln des Museums und einer großzügigen Spende 
des Fördervereins Freunde des Thüringer Museums Eisenach e.V. 
von 7200 Euro realisiert. Das Gestaltungsbüro Albert aus Dres-
den hat zudem ein hausübergreifendes Corporate Design für alle 
Standorte des Thüringer Museums entworfen und die Neukonzi-
pierung der Ausstellungen in der Predigerkirche in Gestaltung und 
Layout fachlich begleitet.

Die heilige Elisabeth und die Predigerkirche

Neben den Schnitzplastiken wurden weitere gedankliche Neu-
ansätze umgesetzt. In den Diskussionen um eine Neukonzeption 
war immer wieder der Wunsch laut geworden, dem Leben und 
Wirken der heiligen Elisabeth in Eisenach mehr Raum zu geben. 
Bereits im Mai 2020 unterzeichneten Oberbürgermeisterin Katja 
Wolf, der katholische Bischof Dr. Ulrich Neymeyr und der evan-
gelische Landesbischof Friedrich Kramer einen ‘Letter of Intent‘. 
Dieser einte die Beteiligten in dem Wunsch, die geschichtliche 
Erinnerung an Leben und Wirken der heiligen Elisabeth in Eise-
nach stärker als bisher in der Erinnerungskultur zu verankern. „Als 
eine der ältesten Elisabethkirchen Deutschlands erwies sich dafür 
kein Ort besser geeignet als die Predigerkirche“, so die Oberbür-
germeisterin.

Verknüpfung von Schnitzplastikkunst mit 
zeitgenössischen Kunstformen
Zudem wird die Lichtkunst-Installation des Künstlers Philipp 
Geist den Bezug zur heiligen Elisabeth weiter vertiefen. In Erin-
nerung an ihr Leben und Wirken erschuf er einen begehbaren 
Lichtraum. Gäste können direkt in den Lichtraum eintreten und 
selbst „Bestandteil des Kunstwerkes“ werden. Großzügig haben 
dieses Projekt mit rund 21.000 Euro der Sparkassen- und Giro-
verband Hessen-Thüringen, das Bistum Erfurt und die Wartburg-
Sparkasse unterstützt.
Auf der Empore im Obergeschoss ist künftig die Elisabeth-Skulp-
tur „Fragments No. 6“ zu sehen. Der Wunsch, die Skulptur zu 
erwerben, kam aus der Eisenacher Bürgerschaft und wurde vom 
Förderverein des Museums mitgetragen. Mit Förderung der Thü-
ringer Staatskanzlei (14.550 Euro) und der Wartburg-Sparkasse 
(1.500 Euro) konnte deren Ankauf ermöglicht werden. Die Skulp-
tur wird zur Eröffnung durch den Förderverein Freunde des Thü-
ringer Museums Eisenach e.V. an die Stadt übergeben.
Die Skulptur von Hardy Raub im Außenbereich der Predigerkir-
che (2021 eingeweiht) wurde finanziert durch die private Spende 
der früheren Eisenacher Bürgermeisterin Ute Lieske in Höhe von 
6.000 Euro. Sie symbolisiert den Lebensweg der späteren Land-
gräfin von Thüringen.
Bei den plastischen Kunstwerken geht es vor allem um den Zu-
gang zu Elisabeths karitativ geprägter Glaubenswelt.

Kabinett mit wechselnden Ausstellungen
Das Kabinett soll perspektivisch wechselnden Sonderausstellun-
gen vorbehalten sein. Zum Auftakt sind Elisabethbilder der Spät-
romantik auf 24 großformatigen Tafeln zu sehen. Auf ihnen wird 
das Elisabethbild auf unterschiedlichste Weise nachgezeichnet. 
Sie sind ein Geschenk des Hauses der Romantik Marburg an die 
Partnerstadt Eisenach anlässlich der Wiedereröffnung. Abgerun-
det wird die Gesamtausstellung mit der Weiterführung der Reihe 
„Kunst im Foyer- Sichtweisen. Elisabeth“. Museumspädagogik und 
weitere Veranstaltungen werden das Angebot in der Predigerkir-
che ergänzen.

Großzügige Spenden finanzieren Neubeginn mit
Die Kosten der Stadt für die Neugestaltung der Predigerkirche 
betragen 125.490 Euro. Hinzu kommt eine beträchtliche Summe 
von 45.500 Euro aus Förder- und Spendengeldern.
Dieses besondere Engagement der Förderer wurde im Rahmen 
einer Feierstunde am Sonntag, 1. Oktober, gewürdigt, zu der 
ebenso Handwerksbetriebe und Firmen, mitwirkende Künstler, 
Vereine und weitere Gäste aus Politik und Gesellschaft geladen 
sind, die sich besonders für die Umsetzung des Projektes enga-
giert haben.
„Ein großes Dankeschön geht an alle Unterstützer, ohne die die-
ses Großprojekt nicht hätte umgesetzt werden können,“ betont 
Dr. Reinhold Brunner. Ebenso gilt der Dank der Stadt ebenso den 
Eisenacher Partnerstädten Sárospatak und Marburg, der Wart-
burg-Stiftung, dem Martin-Luther-Gymnasium Eisenach, den 
evangelischen und katholischen Kirchgemeinden.
Hintergrund
Zu Ehren der 1235 heiliggesprochenen Elisabeth ließ der Thürin-
ger Landgraf Heinrich Raspe, Nachfolger Ludwigs IV. und Schwa-
ger der Elisabeth, eine Kirche erbauen, die den Dominikanern 
übergeben wurde. Die spätere sogenannte Predigerkirche wurde 
um 1240 der Heiligen Elisabeth und Johannes dem Täufer geweiht. 
Im Zuge der Reformation verließen die Dominikaner Eisenach 
und die Kirche wurde einer profanen Nutzung zugeführt, wäh-
rend im angrenzenden Kloster, heute Martin-Luther-Gymnasium, 
die Lateinschule ihr Domizil fand. Seit Gründung des Thüringer 
Museums Eisenach im Jahr 1899 wird die Predigerkirche muse-
al genutzt. Die „Mittelalterliche Kunst in Thüringen“ entwickelte 
sich mehr und mehr zu einem Sammlungsschwerpunkt. Die Pre-
digerkirche beherbergt heute eine der wertvollsten Sammlungen 
mittelalterlicher Skulpturen in Thüringen. Sakraler Ort, Sammlung 
und zeitgenössische Kunst mit Bezug zu Elisabeth verbinden sich 
auf eindrucksvolle Weise.
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Predigerkirche
dauerausstellung

Mittelalterliche Kunst in Thüringen

Zeitgenössische Kunst 
Elisabeth · Lichtkunst · Philipp Geist 
Fragments Nr. 6 · Skulptur · Manaf Halbouni 
Der Weg · Skulptur · Hardy Raub

K abinet tausstellung 
Elisabethbilder in der Spätromantik (bis 31.3.2024)

Öffnungszeiten 
Mi – So und an Thüringer Feiertagen  
10.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr 

kontakt 
Predigerkirche, Predigerplatz 2 
99 817 Eisenach 
Telefon 03691-784678 
Email: predigerkirche@eisenach.de 
Weitere Informationen: www.eisenach.de 

Herausgeber:  
Stadtverwaltung Eisenach, V.i.S.d.P.: Oberbürgermeisterin Katja Wolf

Für die großzügige materielle und  
ideelle Unterstützung danken wir:

Ute Lieske, Eisenach
Familie Alaj, Villa kleine Wartburg,  
Eisenach

Abb.: Heilige Sippe, Leihgabe der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Rabis © R.-M. Kunze, Stadt Eisenach
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isenach 

mail: predigerkirche@eisenach.de · Telefon 03691-784678
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andwerksbetrieben, Firmen und Vereinen, allen 

nstitutionen und Privatpersonen, die Fotos für die Lichtkunst zur 
Verfügung gestellt haben sowie allen Bürgerinnen und Bürgern,  
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Predigerkirche 
Mittelalterliche Kunst  
in Thüringen

 
Predigerkirche 
Mittelalterliche Kunst  
in Thüringen

isenach

ruckaufbereitung und Abwicklung: setzepfandt & partner 

Dauerausstellung

Zeitgenössische kunst 
kabinettausstellungen 
kunst im Foyer

Predigerkirche · Thüringer Museum eisenach 
 
Öffnungszeiten 
Mi – So und an Thüringer Feiertagen  
10.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr

Eintritt 
erwachsene: 4 € · ermäßigt 2 € 
ermäßigungen gelten für Schüler ab 12 Jahre, Studenten,  
Menschen mit Behinderung, Stadtpassinhaber

kinder bis 12 Jahre: eintritt frei

gruppen ab 10 Personen: 3 € · ermäßigt 1,50 € 
kombikarte: 9 € · ermäßigt 5 €

Kontakt 
Predigerkirche, Thüringer Museum eisenach 
Predigerplatz 2 · 99 817 eisenach 
email: predigerkirche@eisenach.de · Telefon 03691-784678

Weitere informationen: www.eisenach.de   
Änderungen vorbehalten

Für die großzügige materielle und ideelle  
Unterstützung danken wir: 

 
 
Ute Lieske, eisenach 
Familie Alaj, Villa kleine Wartburg, eisenach

ebenso gilt unser dank den eisenacher Partnerstädten Sàrospatak 
und Marburg, der Wartburg-Stiftung, dem Martin-Luther-gymna-
sium eisenach, den evangelischen und katholischen kirchgemeinden, 
regionalen handwerksbetrieben, Firmen und Vereinen, allen 
institutionen und Privatpersonen, die Fotos für die Lichtkunst zur 
Verfügung gestellt haben sowie allen Bürgerinnen und Bürgern,  
die das gesamtprojekt in der Predigerkirche mitgetragen haben 
und mittragen. ein besonderer dank gilt den künstlerinnen und 
künstlern.
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Predigerkirche
Mittelalterliche Kunst 
in Thüringen

 
Predigerkirche
Mittelalterliche Kunst 
in Thüringen

herausgeber:  
Stadtverwaltung eisenach, Thüringer Museum eisenach, Markt 24, 99 817 eisenach
V.i.S.d.P.: Oberbürgermeisterin katja Wolf
Layout: Studio Albert, dresden, druckaufbereitung und Abwicklung: setzepfandt & partner 
eisenach, im September 2023

Dauerausstellung

Zeitgenössische 
kabinettausstellungen
kunst im Foyer

 
Predigerkirche 
Mittelalterliche Kunst  
in Thüringen

 
Predigerkirche 
Kabinettausstellung

Elisabethbilder in der Spätromantik 
02.10.2023 – 31.03.2024
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die Ausstellung widmet sich auf großformatigen Tafeln den  
unterschiedlichen elisabethbildern im 19. Jahrhundert, aus- 
gehend von der Französischen revolution bis zur Wende zum  
20. Jahrhundert.  Sie fragt nach den Monumenten der erinnerung, 
wie elisabethkirche oder Wartburg, nach den Medien der erinne- 
rung, wie Legenden und Sagen, beleuchtet das elisabethbild in 
Malerei und Musik ebenso wie ihre inszenierung zur National-  
und Sozialheiligen.                                                              Text © M. Metz-Becker

Kuratiert wurde die Ausstellung von Prof. dr. Marita Metz-Becker 
und Prof. dr. Siegfried Becker, die die Ausstellung gemeinsam mit 
Studierenden der Philipps-Universität anlässlich der 800 -Jahr-
Feier der Stadt Marburg erarbeiteten. 

Marita Metz-Becker ist Professorin am institut für europäische 
ethnologie/kulturwissenschaft an der Philipps-Universität  
Marburg. ihre Forschungsergebnisse wurden vielfach publiziert. 
Marita Metz-Becker ist erste Vorsitzende des Marburger hauses 
der romantik e. V. 

Siegfried Becker lehrt ebenfalls an der Philipps-Universität  
Marburg am institut für europäische ethnologie/kulturwissenschaft. 
er ist Leiter des Zentralarchivs der deutschen Volkserzählung an 
der Philipps-Universität Marburg.

Die „Elisabeth-Ausstellung“ ist ein Geschenk des Hauses der 
Romantik Marburg an die Partnerstadt Eisenach anlässlich der 
Wiedereröffnung der Predigerkirche. Dafür danken wir herzlich.

PREDiGERKiRcHE · Thüringer Museum Eisenach 
Predigerplatz 2 · 99 817 eisenach

DAuERAuSSTEllunG  
Mittelalterliche kunst in Thüringen

ZEiTGEnöSSiScHE KunST 
elisabeth · Lichtkunst · Philipp geist 
Fragments No. 6. · Skulptur, Manaf halbouni 
der Weg · Skulptur · hardy raub

KABinETTAuSSTEllunGEn  

öffnungszeiten: Mi – So und an Thüringer Feiertagen 
10.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr

Eintritt:  
erwachsene: 4 € · ermäßigt 2 € (kinder bis 12 Jahre: eintritt frei) 
gruppen ab 10 Personen: 3 € · ermäßigt 1,50 € 
kombikarte: 9 € · ermäßigt 5 € 
ermäßigungen gelten für Schüler ab 12 Jahre, Studenten,  
Menschen mit Behinderung, Stadtpassinhaber

Kontakt: Predigerplatz 2 · 99 817 eisenach 
predigerkirche@eisenach.de, Telefon 03691-784678
Weitere informationen: www.eisenach.de 

Änderungen vorbehalten 
eisenach, im September 2023 
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STADT EISENACH EHRT BASKETBALL-WELTMEISTER JOHANNES VOIGTMANN

Ein großes, orangefarbenes Banner am Eisenacher Rathaus kün-
digte das besondere Ereignis am 14. September an. Die Stadt 
empfing ihren Basketball-Weltmeister Johannes Voigtmann. Der 
gebürtige Eisenacher wurde dort gemeinsam mit seiner Familie 
von Oberbürgermeisterin Katja Wolf, Helmut Holter (Thüringer 
Minister für Bildung, Jugend und Sport) und Rene Witte (Ge-
schäftsführer und Manager des ThSV Eisenach) begrüßt. „Wir 
freuen uns sehr über Ihren sportlichen Erfolg, haben während des 
Spiels die Daumen gedrückt und sind stolz, dass mit Ihnen ein 
Eisenacher zu diesem tollen Basketballteam gehört“, gratulierte 
Katja Wolf. „Sie haben das Unglaubliche geschafft. Ich bin sicher, 
dass der Basketballsport einen Boom erleben wird und viele Kin-
der und Jugendliche Ihnen nacheifern wollen. Und ich hoffe, Sie 
können dieses einzigartige Gefühl, dieses ganz besonderen Sieges 
in Ihrem Leben und Ihrer Karriere trotz des Trubels noch ein biss-
chen genießen.“, so die Oberbürgermeisterin.
Auch Minister Helmut Holter zeigte sich begeistert: “Ich freue 
mich außerordentlich heute hier zu stehen und Ihnen persön-
lich gratulieren zu können. Ein Thüringer Kind als Weltmeister im 
Basketball. Das ist besonders. Dafür brauchen wir den Breiten-
sport und die Förderung des Nachwuchses: Dass sich auch in den 
nächsten Jahren solche Talente entfalten können“ Auch ThSV-
Geschäftsführer Rene Witte ließ es sich nicht nehmen, ein paar 
Worte an den ehemaligen Handballer zu richten: „Du hast deine 
ersten sportlichen Schritte bei unserem Verein gemacht, damals 
spieltest du in der C-Jugend am Kreis. Uns erfüllt es mit Stolz zu 
sehen, was Du erreicht hast und wir freuen uns mit dir über die-
sen einmaligen sportlichen Erfolg.“
Grußworte kamen auch per Videobotschaft von Thüringens Mi-
nisterpräsident Bodo Ramelow: „Als Thüringer Ministerpräsident 
freue ich mich natürlich über ein 
solches Landeskind, der eine 
sportliche Karriere hingelegt 
hat, wie man sie ganz selten hat. 
Es ist toll wie Sie Ihren eigenen 
Weg durch die Welt gegangen 
sind und heute als Weltmeister 
zurück nach Eisenach gekom-
men sind. Ich wäre sehr gerne 
dabei gewesen, ich sende Ihnen 
auf diesem Weg meine Aner-
kennung für eine grandiose Leis-
tung.“
Die Stadt ehrte ihren Weltmeis-
ter mit einem Eintrag in das 
Goldene Buch und einer eigens 
angefertigten Basketballtorte. 
„Ich bedanke mich herzlich für 
diesen tollen Empfang hier“, so 
Johannes Voigtmann. Gleich-
zeitig gab er den jungen Nach-

wuchsspielern, die sich dieses einmaliger Erlebnis nicht entgehen 
lassen wollten, etwas mit auf den Weg: „Ich habe viele Sportarten 
ausprobiert. Am Ende habe ich etwas gefunden, worin ich wirk-
lich richtig gut bin. Und dafür bin ich wirklich dankbar. Natürlich 
ist Basketball ein toller Sport, aber das allerwichtigste ist: Macht 
Sport - egal was - findet etwas, das Euch Spaß macht.“
Nach dem offiziellen Teil im Ratssaal des Eisenacher Rathauses 
ging es im Foyer des historischen Rathauses mit einer öffentlichen 
Autogrammstunde weiter. Johannes Voigtmann nahm sich für alle 
wartenden Gäste und Fans viel Zeit für ein kurzes Gespräch, ein 
gemeinsames Foto oder auch persönliche Widmungen. 500 Au-
togrammkarten lagen bereit, der Andrang nach Autogrammkarte 
und Schnappschuss mit dem Weltmeister waren groß.

Sehr begehrt waren die Autogrammkarten mit persönlicher Wid-
mung von Johannes Voigtmann, die er geduldig für Gäste und Fans 
unterschrieb.

Zum Sportler
Johannes Voigtmann ist 29 Jahre alt, wurde in Eisenach geboren 
und machte auch seine sportlichen Anfänge am Fuße der Wart-
burg. Der 2,11 Meter große Voigtmann begann mit dem Hand-
ballsport beim ThSV Eisenach, bevor er zum TuS Jena zu den 
Basketballern wechselte. Seit 2022 steht er bei Olimpia Milano 
in Italien unter Vertrag und spielt dort mit großartigem Erfolg in 
der italienischen Profi-Liga. 2022 wurde er mit der deutschen 
Nationalmannschaft Dritter der Europameisterschaft, in diesem 
Jahr Weltmeister. Zum Endspielerfolg (83:77 gegen Serbien) trug 
Voigtmann 12 Punkte und acht Rebounds bei.
„Ich freue mich sehr über den Erfolg des deutschen Basketball-
Teams bei der Weltmeisterschaft und gratuliere herzlich zum 
Weltmeistertitel. Besonders stolz macht uns aber, dass mit Jo-
hannes Voigtmann ein Eisenacher mit zu diesem tollen Team ge-
hört“, Eisenachs Oberbürgermeisterin Katja Wolf zeigt sich be-
geistert angesichts der herausragenden sportlichen Leistung der 
Mannschaft. In einem spannenden Finale setzte sich das Team im 
Kampf um den Weltmeistertitel gegen Serbien durch. Ein histori-
scher Sieg: Deutschland ist erstmalig Weltmeister im Basketball-
Sport.
Johannes Voigtmann wurde in Eisenach geboren und machte auch 
seine sportlichen Anfänge am Fuße der Wartburg. Er begann mit 
dem Handballsport beim ThSV Eisenach, bevor er zum TuS Jena 
zu den Basketballern wechselte. „Er übt seinen Sport mittlerweile 
mit großartigem Erfolg nun in der italienischen Profi-Liga und der 
deutschen Nationalmannschaft aus“, weiß Wolf. Sie möchte den 
Weltmeister gern in seine Heimatstadt nach Eisenach einladen, 
um den besonderen Erfolg des Sohnes der Stadt zu würdigen. „Ich 
würde mich freuen, wenn Johannes Voigtmann die Einladung an-
nehmen würde. Es wäre uns eine Ehre, wenn er sich ins Goldene 
Buch der Stadt eintragen würde.“

Johannes Voigtmann (Mitte)  
trägt sich im Beisein von 
Oberbürgermeisterin Katja Wolf 
und Minister Helmut Holter ins 
Goldene Buch der Stadt ein.
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ZWEITE SONDIERUNG IM KANZLERAMT: BÜRGERFORUM IN EISENACH  
KANN AUF WEITERE UNTERSTÜTZUNG AUS BERLIN ZÄHLEN
Zu einem weiteren Gespräch trafen sich am 18. September der 
Beauftragte der Bundesregierung für Ostdeutschland, Staats-
minister Carsten Schneider, mit Eisenachs Oberbürgermeisterin 
Katja Wolf und den Vertretern des „Initiativkreises Zukunft Eise-
nach“, Ralf Uwe Beck und Steffen Schütz.
Während des eineinhalbstündigen Gespräches im Kanzleramt 
ging es darum, welchen konkreten Bedarf es für ein Tagungszen-
trum in Eisenach konkret gibt. Hierzu hatte die Stadtverwaltung 
gemeinsam mit dem Initiativkreis zuvor online fast 300 bundes-
weit agierende, gemeinnützige Vereine und Organisationen be-
fragt. Die Ergebnisse dieser Umfrage und eine darauf basierende 
Raum- und Baukostenplanung wurden nun im Kanzleramt prä-
sentiert. Darüber hinaus ging es um konkrete Realisierungsmög-
lichkeiten.
Für Carsten Schneider hat Eisenach mit seiner zentralen Lage, 
dem ICE-Bahnhof und seinen attraktiven, touristischen Angebo-
ten hervorragende Chancen, sich einen Namen als nationales Ta-
gungs- und Begegnungszentrum zu machen.
Auf Initiative des Initiativkreises soll in Eisenach ein Bürgerfo-
rum der Bundesrepublik Deutschland entstehen. Geplant ist ein 
Komplex mit Tagungs- und Veranstaltungskapazitäten, moderner 
Veranstaltungstechnik und multifunktionalen Räumen - kosten-
frei nutzbar durch gemeinnützige Organisationen und vom Bund 
gefördert und betrieben. Damit würde der Bund nicht nur ein 
starkes Zeichen setzen, sondern auch die Arbeit der Vereine für 
unser Gemeinwesen nachhaltig würdigen. Vorbild ist ein ähnli-
ches Zentrum in der Schweizer Hauptstadt Bern.
Der vom Initiativkreis geplante Bau auf der ehemaligen AWE-In-
dustriebrache an der Rennbahn ist nach Meinung der Eisenacher 
Delegation mit dem zweiten Gespräch im Kanzleramt deutlich 
vorangekommen. „Nun wollen wir den nächsten Schritt gehen, so 
Oberbürgermeisterin Katja Wolf und konkret um Unterstützung 
werben. Wir sind sehr dankbar, dass Carsten Schneider dabei 
nicht nur behilflich sein wird, sondern auch bereits konkrete Ide-
en beigesteuert hat.“
Staatsminister Schneider: „Ich bin beeindruckt von dem bürger-
schaftlichen Engagement, mit dem Eisenach durch seine Idee 
eines nationalen Bürgerforums die Demokratie stärken will. Na-
türlich können wir in Zeiten knapper Kassen keine Finanzierungs-
zusagen aus dem Ärmel schütteln. Aber wir können und wollen 

aktiv dabei unterstützen, damit die Idee des Bürgerforums in Ei-
senach realisiert wird. Wenn, dann ist Eisenach für eine solche 
Einrichtung der ideale Standort.“
Nach der starken Bürgerbewerbung der Wartburgstadt um das 
Zukunftszentrum für Deutsche Einheit und Europäische Transfor-
mation hatte die Jury der Bundesregierung empfohlen, Eisenach 
besondere Unterstützung zu gewähren. Hierzu hatte Staatsmi-
nister Carsten Schneider die Oberbürgermeisterin Eisenachs und 
Vertreter des Initiativkreises bereits im Juni nach Berlin eingela-
den und dabei vereinbart, sich im September ein weiteres Mal zu 
treffen.

Ralf Uwe Beck (v.l.n.r.), Steffen Schütz und Oberbürgermeisterin 
Katja Wolf beim Gespräch mit Carsten Schneider, Staatsminister 
beim Bundeskanzler und Beauftragter der Bundesregierung für Ost-
deutschland im Kanzleramt.
� Foto: © Bundeskanzleramt/Claudia Geist

STADTRAT FASST BESCHLUSS: SCHAFFUNG VON ZWEI STELLEN ZUR VERBESSERUNG 
DER SAUBERKEIT IM STADTGEBIET
Um die Sauberkeit im Eisenacher Stadtgebiet zu verbessern, 
schafft die Stadtverwaltung zwei zusätzliche Stellen. Der Eisena-
cher Stadtrat gab am Dienstag, 26. September, seine Zustimmung.
Geschaffen werden soll ein neues Fachgebiet, in dem die Aufga-
ben der Sauberkeit gebündelt werden. Dies ist sowohl zur besse-
ren Koordination sinnvoll, zum anderen erhöht es die Effektivität.
Um die tägliche Flut von Informationen und Hinweisen aus der 
Bevölkerung zu kanalisieren, wurde die neue Plattform Sag’s uns 
geschaffen. Viele der dort eingehenden Meldungen beinhalten 
Hinweise zu Verschmutzungen, Graffiti und Vandalismus. Auf-
grund des dafür fehlenden Personals kann diesen jedoch nur im 
Ansatz und in ganz akuten Fällen nachgegangen werden.
Die Mitarbeiterinnen, welche die eingehenden Hinweise bearbei-
ten, sollen auf kurzem Weg Kontakt zu den zuständigen Mitar-

beiterinnen und Mitarbeitern des neuen Fachgebiets aufnehmen 
können, sodass ein schnelles Umsetzen der Maßnahmen möglich 
ist.
Um Ressourcen im Bereich des neu einzurichtenden Fachgebiets 
zu bündeln, beispielsweise um zukünftige Fragen über das Be-
schwerdemanagement ausführlicher beantworten zu können und 
Verunreinigungen schneller zu beseitigen, sollen weitere Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter dem Fachgebiet angegliedert wer-
den.
So kann bereits vorhandenes Fachwissen der Beschäftigten, die 
bereits mit den Themen Straßenreinigung, Abfall oder Ähnlichem 
betraut sind, gebündelt werden.
Die Kosten für die zwei zu schaffenden Stellen belaufen sich nach 
Prüfung auf ungefähr 90.000 Euro pro Jahr.

ZUGANG VON DER FEODORA-PROMENADE BLEIBT VORERST GESPERRT
Der Zugang von der Feodora-Promenade in den Kartausgarten bleibt weiterhin gesperrt.
Die Stützwand am Zugang ist schadhaft. Die Schale aus Naturstein hat sich gelöst und wölbt sich in Richtung Weg. Die Schäden sind 
vermutlich auf Frosteinwirkung zurückzuführen.
Eine erforderliche Sanierung des Weges und der Mauer ist für den Haushalt 2024 eingeplant. Dieser ist noch nicht beschlossen.
Verschiedentlich ist nach einer anderen Wegeführung gefragt worden, um die Sperrung zu umgehen. Eine andere, sichere Wege-
führung ist aufgrund der Topografie nicht möglich. Ein Zugang von der Straße aus ist beispielsweise derart steil, dass er nicht sicher 
wäre. Die Stadtverwaltung hat solche Alternativen geprüft, sie kommen leider nicht infrage.
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SCHLIESSUNG DER FRIEDHOFSKAPELLE - STADT SUCHT AUSWEICHORT

Stadt sucht Ausweichort für Trauerfeiern während 
Bauarbeiten in der Friedhofskapelle
In der Eisenacher Friedhofskapelle startet im Zuge der Restaurie-
rung des Gebäudes Mitte Oktober dieses Jahres der zweite Bau-
abschnitt. Die Maßnahmen sind so umfangreich, dass die Kapelle 
während der Bauarbeiten geschlossen werden muss. „Würdevol-
le Trauerfeiern sind während der Arbeiten nicht möglich“, erklärt 
Bürgermeister Christoph Ihling.

Welche Arbeiten sind geplant?
In diesem Bauabschnitt werden alle Vorarbeiten zur Raumaus-
malung getroffen. Das bedeutet, dass alle nicht tragfähigen 
Farbschichten im Kapellenschiff abgenommen werden. Dies 

verursacht viel Feinstaub. Des Weiteren muss die vorhandene 
Leimfarbe an der Gewölbedecke mit einem Nassverfahren abge-
waschen werden. Das Kapellenschiff wird vollständig eingerüstet 
und der bereits restaurierte Chorbereich wird zum Schutz vor 
Wasser und Staub wieder abgedeckt.
Voraussichtlich wird die Schließung ab Start der Bauarbeiten bis 
Ende des Jahres notwendig sein. „Wir wollten rechtzeitig infor-
mieren“, betont Ihling. Beisetzungen werden wie gewohnt durch-
geführt.

Stadt sucht Alternative für Trauerfeiern
Derzeit führt die Stadt Gespräche, um einen Ausweichstandort 
in der Nähe zu finden, um dort Trauerfeiern stattfinden lassen zu 
können. Über ein Ergebnis wird ebenfalls zeitnah informiert.

RESTAURIERUNG DER FRIEDHOFSKAPELLE:  
SPENDENSAMMLUNG ZUM TAG DES FRIEDHOFS
Am Sonntag, 17. September fand erstmals der Tag des Friedhofs in 
Eisenach, statt. Gemeinsam mit vielen Branchen- und Netzwerk-
partnern gestaltete die Stadt Eisenach diesen Tag, um den Gästen 
das Thema Abschied, Tod und Trauer ohne die emotionale Belas-
tung eines Sterbefalls näher zu bringen, aber auch um weitere 
Spenden zur Restaurierung der Friedhofskapelle zu generieren.
„Es war eine tolle Premierenveranstaltung. Außerdem sind Spen-
den in Höhe von 1.105 Euro für unsere Friedhofskapelle zusam-
mengekommen. Die Summe wurde an die Denkmalstiftung Ei-
senach weiter überwiesen, damit diese über die Spendenaktion 
unserer Partner der Deutschen Stiftung Denkmalschutz und der 
Wartburgsparkasse verdoppelt werden kann“, freut sich Nicole 
Lehmann, Fachgebietsleiterin Friedhof. „Das ist ein hervorragen-
des Ergebnis, welches auf eine tolle Arbeit zurückgeht“, findet auch 
Bürgermeister Christoph Ihling und weiter: „Wir bedanken uns da-
her vor allem bei den beteiligten Ausstellern, die uns unterstützt 
und den Tag so erst möglich gemacht haben, verbunden mit dem 
Wunsch auf weitere Unterstützung um den „Tag des Friedhofs“ alle 
zwei Jahre als Veranstaltung in Eisenach zu etablieren.“
Weitere Spenden in Höhe von 100 Euro sind über die Führung „Se-
pulkralkultur in der Gründerzeit“ eingegangen. Dieser Betrag wird 
für die Restaurierung historischer Grabmale eingesetzt.

Die Spendenaktion läuft weiter
Damit das Großprojekt Restaurierung der Friedhofskapelle gelin-
gen kann, arbeitet die Stadt gemeinsam mit dem Landesamt für 
Denkmalpflege und Archäologie sowie der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz in enger Partnerschaft zusammen. Die Denkmal-
stiftung Eisenach in der Deutschen Stiftung Denkmalschutz (DSD) 

und die Wartburg-Sparkasse engagieren sich ebenfalls als Partner 
für die Restaurierung der historischen Ausmalung und Raumge-
staltung der Friedhofskapelle. Zu diesem Zweck haben sie eine 
„Spendenaktion“ zur Restaurierung gestartet: Unter dem Motto 
„Wir verdoppeln Ihre Spende“ werden alle eingegangenen Spenden 
erhöht, bis ein Gesamtbetrag in Höhe von 20.000 Euro erreicht ist. 
Bisher sind inklusive der Spenden vom Tag des Friedhofs 6837,50 
Euro zusammengekommen. Fehlen noch knapp 3200 Euro, um die 
Summe von 10.000 Euro zu erreichen, damit die Denkmalstiftung 
Eisenach und die Wartburg Sparkasse den Betrag auf 20.000 Euro 
verdoppeln.
Wer die Restaurierungsarbeiten fördern möchte - egal ob Vereine, 
Firmen oder Privatpersonen -, ist herzlich eingeladen, das Vorha-
ben mit einer Spende zu unterstützen. Die Spenden werden aus-
schließlich für die Restaurierung der Kapelle verwendet.
Spenden können unter „Friedhofskapelle“ auf das Spendenkonto 
der Denkmalstiftung Eisenach DE63 8405 5050 0000 1731 00 bei 
der Wartburgsparkasse BIC/SWIFT-Code: HELADEF1WAK über-
wiesen oder unter diesem Link getätigt werden: https://spenden.
twingle.de/deutsche-stiftung-denkmalschutz-denkmalstiftung-
eisenach/online-spenden/tw630d26f3dab63/page. Spendenquit-
tungen werden von der Deutschen Stiftung Denkmalschutz für 
jeden Spender ausgestellt.
Bei Fragen wenden Sie sich gerne an die Friedhofsverwaltung unter 
Tel.: 03691 670-858 oder per E-Mail an friedhof@eisenach.de.
Weitere Informationen gibt es außerdem auf der Seite der Stadt-
verwaltung: https://www.eisenach.de/rathaus/aemter/amt-fuer-
tiefbau-und-gruenflaechen/friedhofskapelle/.

FRIEDHOFSVERWALTUNG MONTAG, 30. OKTOBER GESCHLOSSEN
Die Friedhofsverwaltung ist am, Montag, 30. Oktober, nicht er-
reichbar.
Der Hauptfriedhof ist für Besucherinnen und Besucher zu den 
gewohnten Öffnungszeiten geöffnet.

Ab dem 1. November sind die Büros wieder besetzt. Anfragen 
können gerne per E-Mail unter friedhof@eisenach.de einge-
reicht werden.
Die Terminvereinbarung ist über die Online-Terminvergabe un-
ter https://termine-reservieren.de/termine/eisenach/ möglich.

THÜRINGER JUGENDHANDBALLZENTRUM GEHÖRT NACH EISENACH
Oberbürgermeisterin Katja Wolf hat mit dem Geschäftsführer der 
Handballbundesliga Frank Bohmann, dem ThSV-Präsident Shpe-
tim Alaj und dem ThSV-Geschäftsführer Rene Witte über ein zu-
künftiges Thüringer Jugendleistungszentrum im Handball Männ-
lich in Eisenach gesprochen.
Diskutiert wurde, welche Hürden zu nehmen sind, um das Leis-
tungszentrum in Eisenach anzusiedeln. Der ThSV Eisenach arbei-
tet gezielt an der Umsetzung, benötigt hierfür die Unterstützung 
aus der Kommunal- und Landespolitik, des Deutschen Handball-
bundes (DHB) und der Handballbundesliga (HBL). Im Dezember 
wird eine Kommission des Deutschen Handballbundes nach Eise-
nach kommen, um sich die Gegebenheiten vor Ort anzuschauen. 
Der ThSV Eisenach hat auch den DHB-Präsident Andreas Michel-

mann nach Eisenach eingeladen, um zu zeigen, dass das Thüringer 
Leistungssportzentrum des männlichen Handballnachwuchses 
nach Eisenach gehört. „Es waren konstruktive Gespräche. Wir 
sind einen Schritt weitergekommen“, resümierte Rene Witte.
„Ich unterstütze den ThSV bei seinem Ziel der Errichtung des 
Jugendleistungszentrums in Eisenach. Dazu braucht es entspre-
chend qualifizierte Trainer und die Unterstützung für ein Inter-
nat. Wir sind dabei schon im Gespräch mit der Landesregierung“, 
sicherte Oberbürgermeisterin Katja Wolf ihre Unterstützung zu.
Der ThSV Eisenach ist das Flaggschiff des Thüringer Männer-
handballs. Die erste Mannschaft spielt in der stärksten Liga der 
Welt, der 1. Handballbundesliga.
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BÜRGERBERATUNG ZUR EINSICHT IN DIE EIGENE STASI-AKTE
Die Stadtverwaltung Eisenach und das Bundesarchiv, Stasi-Un-
terlagen-Archiv Erfurt, laden am Dienstag, 17. Oktober 2023, zu 
einer Bürgerberatung zur Einsicht in die eigene Stasi-Akte ein.
In der Zeit von 12 bis 18 Uhr stehen die Mitarbeiter des Erfurter 
Stasi-Unterlagen-Archivs im Verwaltungsgebäude der Stadt Eise-
nach, Markt 2, 1. Etage Raum 122, für eine Beratung zur Verfü-
gung.
Unter dem Titel „Wie kann ich meine Stasi-Akte einsehen?“ be-
antworten die Mitarbeiter Fragen zu den Themen: Antragstellung 
(auch Wiederholungsanträge), Einsichtnahme in Stasi-Akten, He-
rausgabe von Kopien Entschlüsselung der Decknamen von Inoffi-

ziellen Mitarbeitern (IM), Anonymisierung (Schwärzung) und An-
tragstellung als nahe Angehörige von Verstorbenen.

Einen Antrag auf persönliche Akteneinsicht können Sie direkt vor 
Ort stellen. Bitte bringen Sie für die Identitätsbestätigung ein gül-
tiges Personaldokument mit. Die Beratung ist kostenfrei.

Für Schulen oder andere Bildungseinrichtungen wird entspre-
chendes Informationsmaterial bereitgehalten. Ein Mitarbeiter des 
Landesbeauftragten des Freistaats Thüringen zur Aufarbeitung 
der SED-Diktatur berät außerdem vor Ort zu Fragen der Rehabili-
tierung von politischem Unrecht.

BAUMPFLEGE IM STADTGEBIET
Aktuell sind im Stadtgebiet von Eisenach und den Ortsteilen 
umfangreiche Baumpflegemaßnahmen im Gang. Die Arbeiten 
dauern noch bis Ende Oktober, je nach Witterung eventuell 
länger.
Die Baumpflegearbeiten sind notwendig, um die Verkehrssi-
cherheit aufrechtzuerhalten beziehungsweise wiederherzu-
stellen. Zu den Arbeiten gehört das Beseitigen von Totholz, 
Baumkronenpflege und artgerechter Rückschnitt. Einige abge-
storbene Bäume müssen gefällt werden, zum Beispiel im Be-

reich des Hauptfriedhofes, des Mühlgrabens, der Langensalzaer 
Straße, des Klosterwegs, der Reutervilla und der Werneburg-
straße. Selbstverständlich wird es an geeigneten Standorten im 
Herbst Nachpflanzungen geben.
Verkehrsteilnehmer werden um Verständnis gebeten, dass es 
während der Arbeiten kurzfristig zu Einschränkungen und Be-
hinderungen kommen kann. Auf dem Hauptfriedhof kann es 
zu kurzzeitigen Sperrungen von Wegen und/oder Grabfeldern 
kommen.

NEUES FAHRZEUG FÜR DIE EISENACHER BERUFSFEUERWEHR
Anfang September, wurde ein neues Fahrzeug an die Berufsfeu-
erwehr Eisenach ausgeliefert. Oberbürgermeisterin Katja Wolf 
übergab es am Montag, 11. September, offiziell an die Kräfte der 
Berufsfeuerwehr.
Nach absolvierten Einweisungen und Tests wurde das Fahrzeug 
am 12. September in den aktiven Dienst übernommen.
„Das Fahrzeug schließt eine Lücke im Bedarf und bedeutet einen 
großen Schritt im Hinblick auf die Einsatz- und Führungsfähigkeit 
der Feuerwehr, aber auch auf die Effektivität der Kräfte an der 
Einsatzstelle und auf dem Weg dorthin“, so die Oberbürgermeis-
terin bei der Übergabe.
Bei dem Fahrzeug handelt es sich um einen Kommandowagen, 
welcher als Führungsfahrzeug des Einsatzleiters oder des Füh-
rungsdienstes dient. Genutzt werden soll es zur Anfahrt sowie 
Erkundung von Einsatzstellen, für die täglichen Dienstgeschäfte 
sowie zur Führung und Koordination der Einheiten im Einsatz, 
beispielsweise zur Abwicklung des Funkverkehres an der Einsatz-
stelle.
Als Basis wurde ein Kleinbus von Mercedes-Benz erworben, wel-
cher im Nachgang zum Kommandowagen ausgebaut wurde. Der 
Umbau beinhaltet unter anderem die Blaulicht- und Sirenenan-
lage, eine umfangreiche Funkausstattung, ein Regalsystem im 
Heck für die Beladung und persönliche Schutzausrüstung, einen 
Einbautisch für die Einsatzdokumentation sowie zum Funken, zu-
sätzliche Umfeldbeleuchtung, Beleuchtung im Inneren mit Nacht-
lichtfunktion sowie Beleuchtung im Heckregal, umfangreiche flu-
oreszierende und retroreflektierende Beklebung.
Das Fahrzeug ersetzt einen Kommandowagen VW Golf. Der VW 
Golf wird zukünftig für die täglichen Dienstgeschäfte wie Werk-
stattfahrten, Dienstreisen oder Lehrgänge verwendet. Hierfür 
wurden vorher große Mannschaftstransportfahrzeuge genutzt. 
Dafür wird ein altes Mannschaftstransportfahrzeug mit Bau-
jahr 2000 ausgesondert. Es erfolgt somit eine Art Ringtausch.  

Das Alter der Fahrzeuge wird weiter verringert und durch den Ein-
satz von kleineren Fahrzeugen kann effizienter und ökologischer 
gearbeitet werden.
Finanziert wurde das Fahrzeug aus Mitteln der Stadt Eisenach, die 
Kosten betrugen insgesamt etwa 100.000 Euro.

Die Oberbürgermeisterin lässt sich von Fachdienstleister Markus 
Weigelt alle technischen Details zeigen.
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BILANZ HERBSTPUTZ 2023: FAST 1000 FREIWILLIGE SAMMELTEN MÜLL
Der diesjährige Herbstputz stieß wieder auf eine große Resonanz.
Über 200 gut gefüllte Müllsäcke, Sperrmüll, wie beispielsweise 
Stühle/ Gartenstühle, Fahrradrahmen, Koffer, Kinderwagen wur-
den aus der Natur geholt, außerdem viel Metallschrott. Die ge-
sammelte Menge an Müll beträgt 1,2 Tonnen.
Insgesamt 953 Personen durchstreiften vom 10. bis 16. Septem-
ber das Eisenacher Stadtgebiet. Gesammelt wurde in nahezu allen 
Stadtgebieten sowie in Grünanlagen und manchen Waldrandge-
bieten.
Schulen und Kindergärten leisten traditionell einen herausragen-
den Anteil an den Müllsammler*innen: 682 Schüler*innen und 
185 Kindergartenkinder trugen bergeweise Müll zusammen.

Organisatoren
Die Organisatoren sind die Akteure des Runden Tisches „Saubere 
Stadt“ unter Leitung der Oberbürgermeisterin Katja Wolf.
Diese sind: Vertreter*innen der Stadtverwaltung Eisenach, unter 
anderem der Fachbereich Sicherheit und Gewerbe, der Fachbe-
reich Bürgerservice, Bildung, Jugend, Stadtentwicklung und Kul-
tur und das Fachgebiet Kommunale Umweltangelegenheiten, au-
ßerdem der Abfallwirtschaftszweckverband Wartburgkreis - Stadt 
Eisenach (AZV), die Bürgerinitiative Karlskuppe und die Bürgerini-
tiative Sauberes Mariental, sowie die Eisenacher Versorgungsbe-
triebe (evb), die Eisenach-Wartburgregion Touristik GmbH (EWT), 
die Polizei, der Umweltservice Wartburgregion GmbH (USW) und 
die Verkehrsgemeinschaft Wartburgregion (VGW). Einer der gesammelten Müllhaufen � Foto: © Friedrich Greb

JUBILÄUMSKONZERT DER MUSIKSCHULE „JOHANN SEBASTIAN BACH“  
AM 20. SEPTEMBER

„Mit uns die Welt zum Klingen bringen“
Unter diesem Motto steht das Jubiläumsjahr der städtischen Mu-
sikschule „Johann Sebastian Bach“ Eisenach anlässlich der Grün-
dung vor 70 Jahren. Mit einer Reihe von Veranstaltungen wurde 
der Geburtstag gefeiert. Am Mittwoch, 20. September, zeigte sich 
die Musikschule von ihrer festlichen Seite im Landestheater Ei-
senach.

Extra für diesen Anlass formierte sich ein großes, sinfonisch be-
setztes Orchester, das aus etwa 70 Musikerinnern und Musikern 
bestand. Das Besondere daran war, dass das Jugendsinfonieor-
chester der Eisenacher Musikschule und Gastschüler*innen der 
Musikschulen Wartburgkreis und Schmalkalden gemeinsam mit 
der Thüringen Philharmonie Gotha-Eisenach musizierte. Ein Er-
eignis, das vom jüngsten Musikschüler (Julius Lippold, 9 Jahre) 
bis zum gestandenen Profimusiker alle begeisterte. Dem Gastdi-
rigenten Aurélien Bello gelang es, dem Orchester zu einem vollen, 

ausgewogenen Klang, lebhaften Tempi und viel Ausdrucksstärke 
zu verhelfen.

Eindrücke vom Jubiläumskonzert der Musikschule „Johann Sebastian 
Bach“ im Landestheater Eisenach

Im zweiten Teil des Konzertes waren der Chor „Cantiamo“ und 
die Solisten René Randrianarisoa (Klavier), Alexej Pfeiffer (Kont-
rabass) und die Sopranistin Linda Ahlers zu hören. Mit viel Beifall 
und Bravorufen bedacht präsentierten sich die jungen Talente vor 
einem großen Publikum.
In dem Konzert wurde deutlich, wie wichtig einerseits die Breiten-
arbeit in Ensembles und andererseits die Förderung besonderer 
Begabungen sind. Beide Wege werden an der Musikschule be-
stritten und führen immer wieder zu außergewöhnlichen Leistun-
gen.
Hintergrund
Seit der Gründung im Jahr 1953 besuchen mittlerweile jährlich 
über 1000 Schülerinnen und Schüler aller Altersstufen den Instru-
mental - oder Vokalunterricht. Das musikalische Angebot wurde 
ständig erweitert und reicht heute von der Aufführungspraxis al-
ter Musik über klassische Literatur bis zum Jazz und Pop.
Die Mitgliedschaft im Verband deutscher Musikschulen sichert 
wichtige Qualitätskriterien.
Seit 2023 trägt die Musikschule den Titel „Staatlich anerkannte 
Musikschule“.
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ACHT WEITERE STOLPERSTEINE IN EISENACH VERLEGT

Die beiden neu verlegten Stolpersteine auf dem Eisenacher Markt-
platz ©Frank Rothe

Neue Stolpersteine sind in Eisenach verlegt worden. Am Dienstag, 
3. Oktober, sind an fünf Orten Stolpersteine für acht Menschen 
in Gehwegpflaster eingesetzt worden. Die Steine erinnern an die 
Angehörigen der Familien Maerker, Müller, Meyer, Treu, Gorter, 
Hattenhauer und Pendrucki.
Seit der ersten Verlegung am 10. August 2009 wurden bis zur 
zehnten Verlegung am 20. September 2022 insgesamt 122 Stol-
persteine in Eisenach eingesetzt.
Im Namen der Stadt begrüßte Ulrike Quentel, Leiterin des Büros 
für Chancengleichheit und Vielfalt, die Gäste mit einem Zitat von 

Avital Ben Chorin, Ehrenbürgerin der Stadt Eisenach, „Wir sind 
nicht schuldig, was damals Schreckliges in unserer Geschichte 
passiert ist, aber wir sind verantwortlich, dass so etwas nicht wie-
der passieren darf.“
Am Landestheater erinnerte Schauspieler Christoph Rabeneck an 
zwei ehemaligen Theaterleiter und las aus deren Biografien. Zu 
den Schicksalen der anderen Menschen, an die mit einem Stol-
perstein erinnert wurde, sprach Frank Rothe vom Bündnis gegen 
Rechtsextremismus Eisenach.

Stolpersteine
Wie es der Name schon sagt, geht es dabei um in Straßenpflas-
ter eingelassene Steine. Die Gedenktafeln sind ein Mahnmal 
und sollen an das Schicksal der Menschen - Juden, Sozialisten, 
Kommunisten - erinnern, die von Nationalsozialisten ermordet, 
deportiert, vertrieben oder in den Freitod getrieben wurden. Auf 
der Oberseite der Stolpersteine befindet sich eine beschriftete 
Messingplatte mit Angaben zu Name, Geburtsdatum, Tag der De-
portation und Ort der Ermordung. Der Berliner Künstler Gunther 
Demnig hatte die Idee zu den Steinen, die seit 2009 fester Be-
standteil in Eisenach sind.
Finanziert werden die Stolpersteine von Einwohner*innen, Grup-
pen, Vereinen und Interessengemeinschaften. In diesem Jahr 
haben acht Paten mit ihrer Spende die Verlegung der acht Stol-
persteine ermöglicht. Ein Stein kostet 120 Euro. Wer gerne eine 
Patenschaft für weitere Stolpersteine übernehmen möchte, mel-
det sich bitte beim Bündnis gegen Rechtsextremismus Eisenach 
unter der Telefonnummer 0170-5952155 oder per E-Mail an: 
stolpersteine@bgr-eisenach.de.

STADTBIBLIOTHEK EISENACH ERHÄLT THÜRINGER UMWELTPREIS
Die Stadtbibliothek Eisenach ist am Mittwochabend, 27. Sep-
tember, in Erfurt, mit dem Thüringer Umweltpreis ausgezeichnet 
worden. Sie erhielt zusammen mit den Bibliotheken Erfurt und 
Zella-Mehlis den diesjährigen Sonderpreis für ihre Bibliothek der 
Dinge. Bibliotheksleiterin Dr. Annette Brunner nahm zusammen 
mit Medienpädagogin Katja Schmidberger die Auszeichnung von 
Thüringer Umweltminister Bernhard Stengele entgegen.
Der Sonderpreis ist mit 4000 Euro dotiert und wurde von der 
Sparkassenfinanzgruppe Hessen-Thüringen finanziert. Die 
Preisträger*innen teilen sich die Summe. Alle drei Bibliotheken 
haben eine solche Bibliothek der Dinge, in der nicht nur Bücher, 
sondern auch eine Vielzahl von Alltagsgegenständen von Nutze-
rinnen und Nutzern ausgeliehen werden können.
„Es ist eine sehr schöne Anerkennung und Würdigung für unser 
Engagement“, freut sich Bibliotheksleiterin Dr. Annette Brunner. 
„Öffentliche Bibliotheken müssen sich immer wieder den neuen 
Herausforderungen der gesellschaftlichen Entwicklung und den 
sich ändernden Besucherwünschen anpassen.“
„Wir müssen die Dinge nutzen, die wir besitzen. Aber manche 
Dinge benötigt man nicht ständig oder nur ein- bis zwei Mal. 
Ich bin nach wie vor begeistert von dem Ideenreichtum unserer 
Stadtbibliothek. Zusammen mit der Thüringer Umweltbibliothek 
und den Bücherbäumen, einer Initiative des Bibliotheksförderver-
eins, zeigt sie, wie informativ, aber auch ganz praktisch unsere 
Umwelt geschützt werden kann“, so Oberbürgermeisterin Katja 
Wolf.

Bibliothek der Dinge wird stetig erweitert
Insgesamt 38 Unternehmen, Vereine und Verbände, Bildungsein-
richtungen, Kommunen sowie Einzelpersonen und Ehrenamtli-
che hatten sich für den Thüringer Umweltpreis unter dem Mot-
to „Ressourcen teilen“ beworben, sechs Projekte und Initiativen 
wurden ausgezeichnet.
Die Bibliothek der Dinge ist seit einigen Monaten in der Stadtbi-
bliothek eingerichtet und wird stetig erweitert. Ausgeliehen wer-

den können unter anderem Motivbackformen, Bastelutensilien, 
Sport- und Spielgeräte oder technische Geräte.
Leihen statt Kaufen ist das Motto, das dieses Angebot nachhaltig 
und sozial wertvoll macht. Dinge, die man vielleicht nur im Ur-
laub, zu einem Kinderfest oder wenigen anderen Anlässen im Jahr 
benötigt, muss man nicht kaufen, sondern kann sie bequem in 
der Bibliothek ausleihen. Alle ausleihbaren Dinge sind im Katalog 
gelistet.

Eisenach gewinnt den Thüringer Umweltpreis v.l.n.r. Umweltminister 
Bernhard Stengele, Dr. Annette Brunner, Katja Schmidberger und 
Laudator Prof. Dr.-Ing. Viktor Wesselak.
� Foto: © Thüringer Umweltministerium/Michael Voigt
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LESUNG UND BUCHVORSTELLUNG IN DER STADTBIBLIOTHEK
Zu einer besonderen Lesung und Buchvorstellung kehrt auf Ein-
ladung der Stadtbibliothek Eisenach Dr. Florence Randrianarisoa 
in ihre Heimat zurück. Am Freitag, 20. Oktober 2023, um 19 Uhr 
vermittelt sie unterhaltsam überraschende Zusammenhänge un-
seres Körpers und wie wir dadurch unseren Alltag besser machen 
können. „Ein Muskelkater will auch gekrault werden“ - so lautet 
der griffige und neugierig machende Titel ihres 2022 erschiene-
nen Buches.
Florence Randrianarisoa ist studierte Ärztin. Mittlerweile hat sie 
sich dem Wissenschaftsjournalismus verschrieben. Als Fernseh-
moderatorin und Podcasterin geht sie wissenschaftlichen Phäno-
menen und medizinischen Fragen auf den Grund. Die Antworten 
gibt sie für jedermann verständlich. Und so können sich alle In-
teressierten auf einen unterhaltsamen und zugleich lehrreichen 
Abend freuen.
„Der menschliche Körper und alles, was ihn umgibt, haben so viel 
Spannendes zu bieten. Deshalb ist es mein besonderer Wunsch 
all diejenigen zu erreichen, die sich nicht trauen, offen ihre Fragen 
zu stellen und mit ihnen Aha-Momente zu teilen, die auch mich 
fesseln und begeistern“, so die YouTuberin und Moderatorin der 
TV-Wissenschaftssendung „Quarks“. Sie nimmt die Zuhörerschaft 
mit auf eine Reise durch unseren Körper, erläutert spannende 
Phänomene, Kurioses und Faszinierendes. Sie gibt Antworten auf 
Fragen wie „Kann ein Herz brechen?“, „Warum du pupst?“ oder 
„Macht Fingerknacken Arthrose?“.
Wer sich diese und andere Fragen auch schon immer mal gestellt 
hat, bekommt nun eine Antwort - wissenschaftlich fundiert, erfri-
schend und gleichzeitig mit einem Augenzwinkern.
Die Lesung findet am Freitag, 20. Oktober 2023, statt und be-
ginnt um 19 Uhr.
Der Eintritt kostet 6,- Euro.
Karten sind ab sofort in der Stadtbibliothek Eisenach erhältlich.

Buchinformation:
„Ein Muskelkater will auch gekrault werden - Hoch geschätzte 
und unliebsame Phänomene unseres Körpers wissenschaftlich 
erklärt“.
ISBN 978-3-8338-8265-4, Gräfe und Unzer, 2022

DEUTSCHES DENKMAL IN DER PARTNERSTADT SEDAN  
ZUM UNESCO-WELTKULTURERBE ERKLÄRT

Eisenach gratuliert!
Das Deutsche Denkmal in Sedan, auf dem Friedhof „Saint-
Charles“, wurde zum UNESCO-Weltkulturerbe erklärt. Das Deut-
sche Denkmal ist eines von 139 Grab- und Gedenkstätten für die 
ein Antrag zur Aufnahme in die Welterbeliste gestellt wurde.
„Ich gratuliere Didier Herbillon, dem Bürgermeister Sedans, ganz 
herzlich zu diesem kulturellen Erfolg“, so Oberbürgermeisterin 
Katja Wolf. „Dieser Status ist maßgeblich dem Engagement des 
Bürgermeisters zu verdanken. Es ist nicht selbstverständlich. 
Viele haben dieses mit Unverständnis aufgenommen. Die Aner-
kennung als Weltkulturerbe ist eine ganz besondere Würdigung 
seiner Leistung und seiner beispielhaften Haltung für die Versöh-
nung und Freundschaft zwischen Frankreich und Deutschland.“
2012 drohte dem stark verfallenden Denkmal ursprünglich der 
Abbruch. Jetzt bleibt das Bauwerk als „Symbol der Versöhnung“ 
erhalten.

Erbaut wurde das 10,7 Meter breite und acht Meter hohe Denk-
mal 1915 von Deutschen Truppen auf dem Friedhof „Saint-
Charles“ in Sedan. Es war Bestandteil eines Soldatenfriedhofes, 
welches an den städtischen Friedhof angegliedert war und nach 
Kriegsende aufgelöst wurde. Das Deutsche Denkmal ist eines 
der bedeutendsten Gedenkstätten des Ersten Weltkrieges auf 
besetztem Gebiet. Auf der Rückseite des Gebäudes stehen die 
Namen gefallener Soldaten. Mit seinen acht Säulen erinnert das 
Deutsche Denkmal an das 1791 errichtete Brandenburger Tor. 
Weitere Informationen zum Deutschen Denkmal finden Sie hier: 
http://www.histoire-sedan.com/documents/focus_D-6.pdf.
Auch das Château Fort de Sedan konnte einen Erfolg feiern. Die 
Burg von Sedan wurde zum beliebtesten Ausflugsziel Frankreichs 
gewählt. Die mittelalterliche Burganlage erstreckt sich auf 35.000 
Quadratmeter und sieben Etagen. Damit ist sie die größte mittel-
alterliche Burg Europas.

HAUS- UND STRASSENSAMMLUNG DES VOLKSBUNDES DEUTSCHE 
KRIEGSGRÄBERFÜRSORGE
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge ist im Zeitraum 
29. Oktober bis 19. November 2023 von Haus zu Haus unter-
wegs, um für seine gemeinnützigen und friedensfördernden 
Projekte zu sammeln.
Eine entsprechende Genehmigung des Thüringer Landesver-
waltungsamtes liegt vor. Spender erhalten auf Wunsch und ab 
einem Betrag von zehn Euro eine Spendenquittung.
Jede/r Sammler*in muss auf Verlangen seinen Ausweis sowie 
den Sammelausweis des Volksbundes vorzeigen.
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge
Der Volksbund blickt im Jahr 2023 auf 70 Jahre Jugendarbeit 
zurück und konnte trotz des anhaltenden Krieges in der Ukraine 

bei zahlreichen Jugendbegegnungen junge Menschen zusam-
menführen und für ein friedliches Miteinander sensibilisieren. 
Zukünftig möchte der Volksbund den Friedhof stärker als digi-
talen Lernort weiterentwickeln. Hierbei wurde das Projekt „Mit 
dem Tablet in die Vergangenheit“ ins Leben gerufen. In diesem 
Jahr wird es um einen weiteren Erinnerungsort mit der Kriegs-
gräberstätte in Heilbad Heiligenstadt erweitert werden. In den 
kommenden Jahren ist die Aufnahme der Kriegsgräberstätten 
Eisenach und Arnstadt geplant.

Mehr dazu gibt es hier: 
https://www.volksbund.de/actionbound.
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TASIFAN-ZIRKUSSHOW LOCKTE VIELE BESUCHER*INNEN AUF DEN NORDPLATZ
Am Dienstagabend, 13. September, fand auf dem Eisenacher 
Nordplatz ein Auftritt des Zirkus Tasifan statt.
Der Zirkusauftritt lockte viele große und kleine Menschen des 
Wohngebietes und der Umgebung an. Bei schönem Spätsommer-
wetter konnte die Zuschauerinnen und Zuschauer den Darbie-
tungen, ein Mix aus Zirkus, Artistik und einer kleinen Feuershow, 
zusehen. Der Auftritt einer professionellen Feuerartistin rundete 
das Programm ab.
Die Pädagoginnen des Zirkus Tasifan und zwei bis drei Jugendli-
che aus Eisenach zeigten kleine Darbietungen mit Musik.

� Foto: © Tasifan/Luise Bollmann

Aus den Ortsteilen

VIELE MENSCHEN INTERESSIEREN SICH FÜR KULTURHAUS NEUKIRCHEN
Die Interessengemeinschaft (IG) Kulturhaus Neukirchen hat in 
einer gemeinsamen Veranstaltung mit der Stadt Eisenach am ver-
gangenen Sonnabend erste Ideen für eine mögliche Weiternut-
zung des Kulturhauses in Neukirchen vorgestellt. Die Veranstal-
tung stieß auf hohes Interesse. Mehr als 120 Bürgerinnen und 
Bürger des Eisenacher Ortsteils kamen und konnten erstmals 
nach gut vier Jahren Pause wieder in ihrem 1976 erbauten Saal 
sitzen.

Der Saal des Kulturhauses am Samstagnachmittag. Landrat Rein-
hard Krebs (vorn) wird von Ortsteilbürgermeister Eckhard Pecher 
begrüßt.

Eisenachs Bürgermeister Christoph Ihling lobte ebenso wie der 
Hauptamtliche Beigeordnete Ingo Wachtmeister die Bereitschaft 
und den Mut der neu gegründeten Interessengemeinschaft - eine 
Initiative von mehreren Bürgern aus dem Ort, die überlegt, eine 
Genossenschaft zu gründen, um auf diese Weise das Kulturhaus 
betreiben zu können. „Wir waren erfreut, dass wir auf so aufge-
schlossene Menschen getroffen sind, die etwas für ihren Ort be-
wegen wollen“, so Ihling und Wachtmeister.
Das Kulturhaus gehört seit kurzem wieder der Stadt Eisenach, 
nachdem es der vorherige Pächter abgegeben hat, und war seit 
Corona nicht mehr geöffnet. Die Stadt ist aktuell komplett für die 
Unterhaltung und Instandsetzung des Gebäudes verantwortlich. 
Daher freue man sich ausdrücklich, dass sich Bürger selbst auf 

den Weg machen und aktiv für ihr Gemeinwesen einsetzen, be-
tonten Bürgermeister und Hauptamtlicher Beigeordneter.
Der große Veranstaltungssaal hat für Samuel Schürmann, Torsten 
Beck, Dennis Gernandt und Christian Stein von der IG viel Poten-
zial; auch für Eisenach, andere Ortsteile und Dörfer in der Nähe 
wäre der Saal als Veranstaltungsort interessant. Für die Neukir-
chener ist er ein großer Erinnerungsort. Sie haben das Kulturhaus 
zu DDR-Zeiten selbst aufgebaut.
Zu den Gästen zählte auch der Landrat des Wartburgkreises Rein-
hard Krebs. In seinem Grußwort würdigte er das Engagement der 
Beteiligten und erklärte, er werde das Projekt gern mit unterstüt-
zen. Zugleich zeigte er sich begeistert, dass die Genossenschaft 
„Grüner Baum“ aus Steinbach die Initiative aus Neukirchen unter-
stützt. „Wenn mit der Aktion die Region zusammenwächst, gefällt 
mir das ganz besonders.“
Zu dem Informationsnachmittag war auch eine Delegation aus 
Steinbach gekommen. Neben Bad Liebensteins Bürgermeister Dr. 
Michael Brodführer stellten Mitglieder der Genossenschaft „Grü-
ner Baum“, darunter die Vorsitzende Patricia Haupt vor, wie sie 
mit der Gründung der Genossenschaft „Grüner Baum“ die Dorf-
mitte des Messerdorfs neu beleben konnten. „Das Entscheidende 
ist, dass das Dorf hinter der Interessensgemeinschaft steht. Es 
braucht Mutmacher, aber auch Mitmacher“, betonte der Bürger-
meister. Das stärke auch die Gemeinschaft im Ort, sagte Dr. Brod-
führer. Die IG Kulturhaus Neukirchen und die Genossenschaft 
aus Steinbach stehen weiterhin in regem Austausch.
Das Interesse der Bürger*innen war groß. Die auf den Tischen 
ausgelegten Rückmeldezettel wurden von den Anwesenden rege 
genutzt. Viele Bürger möchten der IG unter die Arme greifen, die 
Genossenschaft unterstützen oder bei Arbeitseinsätzen helfen. 
Der Rücklauf war beeindruckend, freute sich IG-Vertreter Samuel 
Schürmann. Bereits bei der Vorbereitung für die Veranstaltung am 
Sonnabend hatten viele angepackt, die Kirmesgesellschaft über-
nahm die Bewirtung. „Wir sind sehr zufrieden mit der Resonanz. 
Wir haben dadurch an Kraft gewonnen, um weiterzuziehen“, zog 
Schürmann eine erste Bilanz.
Der Abend klang mit Blasmusik der Stregdaer Musikanten gemüt-
lich aus.
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Amtliche Bekanntmachungen

EINWOHNERVERSAMMLUNG IN EISENACH AM 19. OKTOBER 2023
Die nächste Einwohnerversammlung der Stadt Eisenach fin-
det gemäß § 15 Abs. 1 ThürKO sowie§ 5 der Hauptsatzung der 
Stadt Eisenach

am Donnerstag, 19. Oktober 2023 um 17.30 Uhr,
im Stadtratssaal, EG, Verwaltungsgebäude,
Markt 22 (Ein- und Ausgang über Badergasse)

mit folgender Tagesordnung statt:

1) Sachstand zur kommunalen Wärmeleitplanung
2) Ergebnissen des Ladeinfrastrukturkonzeptes
3) Vorstellung und Zwischenbilanz des Beschwerdemanage-

ment
4) Konzeption/ Tourenplan Winterdienst
5) Sonstiges

Die Einwohner der Stadt können gemäß § 5 Abs. 4 der Haupt-
satzung mündliche bzw. schriftliche Anfragen, die nicht von der 
Tagesordnung der Einwohnerversammlung erfasst sind, bis spä-
testens zum 16. Oktober 2023 bei der

Stadtverwaltung Eisenach
Büro der Oberbürgermeisterin
Markt 1, 99817 Eisenach
Telefon: 0 36 91 / 670 104
Fax-Nr.: 0 36 91 / 670 900
E-Mail: eileen.richter@eisenach.de

einreichen.
Eisenach, 31. August 2023
Katja Wolf
Oberbürgermeisterin
Wartburgstadt Eisenach

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG DER STADT EISENACH

2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12.1 
„AWE-Stammwerk“

hier: Erneute Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung ge-
mäß
§§ 3 Abs. 2, 4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)
i.V.m. § 4a Abs. 3 Satz 1 und 3 BauGB
zum 2. Entwurf der 2. Änderung des Bebauungspla-
nes

In der Sitzung des Stadtrates der Stadt Eisenach vom 06.09.2023 
wurde mit Beschluss-Nr. StR/0681/2023 der 2. Entwurf zur  

2. Änderung des Bebauungsplanes und die erneute Beteiligung 
der Öffentlichkeit, der Behörden und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange und der benachbarten Gemeinden gemäß § 4a Abs. 
2 und 3 Satz 1 BauGB beschlossen.
Im Beschluss wurde festgelegt, dass gemäß § 4a Abs. 3 Satz 3 
BauGB die Dauer der Auslegung auf drei Wochen verkürzt wird.
Die Änderungen gegenüber dem 1. Entwurf sind im 2. Entwurf 
und der Begründung mit Umweltbericht zur besseren Nachvoll-
ziehbarkeit farblich (roter Text) hervorgehoben.
Der Geltungsbereich des 2. Entwurfes zur 2. Änderung des Be-
bauungsplanes ist nachfolgend dargestellt:

1.) Gemäß §§ 3 Abs. 2, 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 4a Abs. 3 
BauGB erfolgt die Veröffentlichung der Planungsunterlagen 
zur Beteiligung der Öffentlichkeit, der Behörden und sons-
tigen Träger öffentlicher Belange sowie der benachbarten 
Gemeinden im Internet.

Die zur wiederholten öffentlichen Auslegung bestimmten Un-
terlagen zum 2. Entwurf der 2. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 12.1 „AWE- Stammwerk“ (Fassung Juli 2023) bestehen aus 
der Planzeichnung mit textlichen Festsetzungen, der Begründung 
mit Umweltbericht, den wesentlichen vorliegenden umweltbe-
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zogenen Stellungnahmen und umweltbezogenen Informationen, 
Untersuchungen und Gutachten sowie der amtlichen Bekanntma-
chung. Die vorgenannten Unterlagen werden gemäß § 4a Abs. 3 
Baugesetzbuch (BauGB)

in der Zeit vom Montag, den 16.10.2023
bis einschließlich Mittwoch, den 08.11.2023

durch Veröffentlichung auf der Internetseite der Stadt Eisenach 
unter
https://www.eisenach.de/service/bekanntmachungen
zu jedermanns Einsicht bereitgestellt.
Die Dauer der öffentlichen Auslegung wird gemäß § 4a Abs. 3 
Satz 3 BauGB auf 3 Wochen unter Berücksichtigung des Feierta-
ges (31.10.2023) verkürzt.
Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet erfolgt gem. § 3 Abs. 
2 Satz 2 BauGB die öffentliche Auslegung der Entwurfsunterla-
gen sowie der bereits vorliegenden umweltbezogenen Informa-
tionen/ wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen 
Stellungnahmen in der Stadtverwaltung Eisenach, Fachdienst 
Stadtentwicklung, Markt 22, 99817 Eisenach, in der 2. Etage, 
Flurbereich/ Schaukästen:

in der Zeit vom Montag, den 16.10.2023
bis einschließlich Mittwoch, den 08.11.2023

und können dort zu den Sprechzeiten:

Montag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 15.00 
Uhr

Dienstag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 15.00 
Uhr

Donnerstag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 16.00 
Uhr

Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

sowie nach individueller Vereinbarung (nach vorheriger Termin-
vereinbarung unter der Telefonnummer 03691/ 670 514 oder per 
E-Mail: stadtentwicklung@eisenach.de) eingesehen werden.
2.) Folgende Arten umweltbezogener Informationen (gemäß 
§ 3 Abs. 2 Satz 1, 4 BauGB) sind vorhanden:
Aussagen für Flurstück-Nr. 2678/14 (Geltungsbereich) und west-
lich hieran angrenzendes Flurstück-Nr. 2688/ 24, Flur 43 (bzgl. 
Schutzgüter: Boden/ Wasser- Grundwasser/ Oberflächenwasser):
Schutzgut Boden:
Geologische Standortsituation, Schichtenaufbau: detaillierte 
Schichtenverzeichnisse; Gefährdungsabschätzung/ belastete 
Bodenbereiche: vorhandene Schadstoffe, Ablagerungen/ Auf-
füllungen mit bodenfremden Stoffen; Darstellung/ Abschätzung 
beeinträchtigter Bodenfunktionen; Darstellung der Kontaminati-
onssituation, Prüfberichte zu Probennahmen; Leitbodenformen, 
Baugrund, Bodenluft: Probenahmeprotokolle; Auswirkungen der 
Planung;

- Stellungnahmen des Thüringer Landesamtes für Umwelt, 
Bergbau und Naturschutz (TLUBN)/ Referat 75- Bodenschutz, 
Altlasten vom 10.04.2019 und 23.06.2021 zur Altlastenthe-
matik,

- Stellungnahme des Landratsamtes Wartburgkreis/ Untere 
Bodenschutzbehörde vom 18.02.2022 zur Altlastenthematik,

- Stellungnahme des Thüringer Landesamtes für Umwelt, Berg-
bau und Naturschutz (TLUBN) vom 05.12.2022

- Stellungnahme des Landratsamtes Wartburgkreis vom 
05.01.2023

Schutzgut Wasser
(Grund- und Oberflächenwasser):
Beschreibung: hydrogeologische und hydrologische Standortsitu-
ation,
Grundwasser: Messstellenverzeichnis, Grundwasserführung, Vor-
belastung/ Schadstoffbelas-
tung, Darstellung der gegenwärtigen Kontaminationssituation, 
Schichtenverzeichnisse, Probe-
entnahmeprotokolle, Auswirkungen der Planung;
(Hochwasserschutz): Überschwemmungsgebiet der Hörsel; 
Aussagen zum Hochwasserschutz entlang der Hörsel/ geplante 
Maßnahmen/ technische Anlagen; Ziele; Auswirkungen/ Berück-
sichtigung bei Planung;

- Stellungnahme des Thüringer Landesamtes für Umwelt, Berg-
bau und Naturschutz (TLUBN) vom 05.12.2022

Schutzgut Klima/ Luft:
klimatische Verhältnisse, Vorbelastung, Auswirkungen/ Planung; 
Bodenluft (siehe Schutzgut Boden)
Schutzgut Pflanzen:
Biotoptypenkartierung/ Bewertung, Bestandsbeschreibung, Ge-
hölzbestand; Auswirkungen der Planung, Eingriffsbilanzierung;
Schutzgut Tiere:
Fledermäuse: Arteninventar, Schutzstatus, Flugverhalten, Jagdre-
viere, Quartiere; Vögel: Arteninventar, Insekten: Arteninventar/ 
Schutzstatus (Ödlandschrecke), Auswirkungen der Planung:
artenschutzrechtliche Kompensationsmaßnahmen;
Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit:
(Immissionen/ Lärm:) Aussagen zu Vorbelastung durch Ver-
kehrslärm (Straßen), Schienenverkehrsgeräusche und Gewerbe-
lärm; Betrachtung zum Immissionsschutz (Lärmschutzmaßnah-
men); dbzgl. Prognosebetrachtungen;
Prognosebetrachtung/ Sportanlagengeräusche und Veranstal-
tungsbetrieb für das Darstellungsbeispiel: Anlage für sportliche 
und kulturelle Zwecke- [Sport- und Veranstaltungshalle];
prognostische Beurteilung der Geräuschsituation f. Straßenver-
kehrs-, Schienenverkehrs- und Gewerbegeräusche sowie Park-
platzgeräusche (für o. g. Darstellungsbeispiel)
Betrachtung zur Festsetzung der flächenbezogenen Schallleis-
tungspegel (Übernahme der bestehenden Lärmkontingentierung)

- Stellungnahme des Thüringer Landesamtes vom 21.12.2022

Schutzgut Kultur- und Sachgüter: zwei denkmalgeschützte 
Bauwerke (ehemalige Industriehalle „O1“; Vereinsgebäude „O5“;
Während der Auslegungsdauer können gem. § 4a Abs. 3 Satz 2 
Baugesetzbuch (BauGB) von jedermann Anregungen vorgebracht 
werden. Stellungnahmen können ohne inhaltliche Beschränkun-
gen, jedoch im Besonderen in Bezug auf die erfolgten Änderun-
gen oder Ergänzungen im 2. Entwurf und ihre möglichen Auswir-
kungen abgegeben werden.
Die Stellungnahmen sollen elektronisch und können zusätzlich 
auf dem Postweg an die Stadtverwaltung Eisenach, Fachdienst 
Stadtentwicklung, Fachgebiet Stadtplanung, PF 101462, 99804 
Eisenach oder per E- Mail: stadtentwicklung@eisenach.de gesen-
det werden. Die Abgabe einer Stellungnahme zur Niederschrift ist 
nach telefonischer Vereinbarung außerdem möglich (Telefonnum-
mer 03691/ 670 503, -514).
Es wird gemäß § 3 Abs. 2 Satz 4 BauGB i.V.m. § 4a Abs. 5 Satz 1 
BauGB darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bebauungs-
plan unberücksichtigt bleiben können, sofern die Stadt Eisenach 
deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und de-
ren Inhalt für die Rechtmäßigkeit nicht von Bedeutung ist.
Hinweise zum Datenschutz: Im Rahmen der Beteiligung wer-
den personenbezogene Daten erhoben und verarbeitet. Die Da-
tenverarbeitung erfolgt auf der rechtlichen Grundlage des § 3 
Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit Artikel 6 Abs. 1 Satz 1 
Buchstabe c und e Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und 
§ 16 Abs. 1 Thüringer Datenschutzgesetz (ThürDSG).
Mit der Abgabe von Stellungnahmen im Rahmen des Bauleitplan-
verfahrens werden die personenbezogenen Daten (Name, Adres-
se, E-Mail-Adresse) für die gesetzlich bestimmten Dokumenta-
tions- und Informationspflichten genutzt und bis zur Rechtskraft/
Bestandskraft der Satzung gespeichert. Die Daten werden benö-
tigt, um den Umfang Ihrer Betroffenheit oder Ihr sonstiges Inter-
esse hinsichtlich des Bauleitplanverfahrens beurteilen zu können. 
Die Daten werden darüber hinaus verwendet, um Sie über das 
Ergebnis der Prüfung und dessen Berücksichtigung zu informie-
ren. Es besteht die Möglichkeit, eine Stellungnahme ohne die An-
gaben personenbezogener Daten abzugeben. In diesem Fall kann 
jedoch keine Mitteilung an Sie erfolgen.
Katja Wolf
Oberbürgermeisterin



Eisenacher Rathauskurier	 - 16 -	 Nr. 10/2023

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
DES GEWÄSSERUNTERHALTUNGSVERBANDES (GUV) HÖRSEL/NESSE

über die Durchführung von 
Gewässerunterhaltungsmaßnahmen  
an Gewässern 2. Ordnung
Im Thüringer Gesetz über die Bildung von Gewässerunterhal-
tungsverbänden (GUV) vom 28.05.2019 und auf Grundlage des 
§ 31 Abs. 2 Thüringer Wassergesetz (ThürWG) in Verbindung mit 
§ 40 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) wurde festgelegt, dass 
die Unterhaltungspflicht der Gewässer 2. Ordnung im Freistaat 
Thüringen, ab dem 01.01.2020 durch die gegründeten Gewässe-
runterhaltungsverbände erfolgt.
Die in den Zuständigkeitsbereich des GUV Hörsel/Nesse fallen-
den Gewässer finden Sie auf unserer Internetseite (www.guv-ho-
ersel-nesse.de) in der Rubrik - Downloads - Verbandsgebiet.

Im Zeitraum vom 1. Oktober 2023 bis 28. Februar 2024

werden durch den Bauhof des Gewässerunterhaltungsverband 
(GUV) Hörsel/Nesse und den von uns beauftragten Dienstleis-
tungsunternehmen die planmäßigen Unterhaltungsarbeiten, so-
wie die Gehölzpflege an den Gewässern 2. Ordnung im gesam-
ten Verbandsgebiet unter Berücksichtigung der entsprechenden 
naturschutzrechtlichen Schon- und Sperrzeiten durchgeführt. In 
wasserwirtschaftlichen Bedarfsfällen (zur Sicherung des Was-
serabflusses oder der Hochwasservorsorge, Verkehrssicherungs-
pflicht) muss die Gewässerunterhaltung auch außerhalb dieser 
Zeiten erfolgen. Durch eine Fristverlängerung ist die Gehölzpfle-
ge bis zum 30.03.2024 möglich.
Auf Grundlage des § 41 WHG in Verbindung mit § 68 ThürWG 
kündigen wir hiermit die Durchführung der Unterhaltungs-
maßnahmen und die damit verbundene vorübergehende 
Benutzung des jeweiligen Gewässers 2. Ordnung, sowie der 
Anlieger- und Hinterliegergrundstücke an.

Zur reibungslosen Durchführung der Gewässerunterhaltungs-
maßnahmen bitten wir um die Absicherung der notwendigen 
„Baufreiheit“ an den Gewässern und die Gewährleistung der 
ungehinderten Zufahrt und zeitweisen Grundstücksbenutzung 
durch die mit den Unterhaltungsmaßnahmen beauftragten Per-
sonen oder Dienstleistungsunternehmen.
Gemäß den Vorschriften des § 41 WHG und § 68 ThürWG ha-
ben die Eigentümer und Nutzungsberechtigten der Gewässer 2. 
Ordnung, sowie die Eigentümer der Anlieger- und Hinterlieger-

grundstücke zu dulden, dass die zur Unterhaltung verpflichteten 
Personen oder ihre beauftragten Personen und Unternehmen die 
Grundstücke betreten, vorübergehend benutzen und aus ihnen 
Bestandteile für die Unterhaltung entnehmen.
Sie haben ferner zu dulden, dass die Uferbereiche im Interesse 
der Unterhaltung oder der naturnahen Entwicklung der Gewäs-
ser standorttypisch bepflanzt werden. Darüber hinaus haben die 
Inhaber von Rechten und Befugnissen an Gewässern zu dulden, 
dass die Benutzung vorübergehend behindert oder unterbrochen 
wird. Zudem sind alle Handlungen zu unterlassen, die die Gewäs-
serunterhaltung unmöglich machen oder wesentlich erschweren 
würden. Entstehen durch die Handlungen der Gewässerunterhal-
tung Schäden am Eigentum (s. § 41 Abs. 4 WHG und § 68 Abs. 
2 ThürWG), so hat der Geschädigte gegen die zur Unterhaltung 
verpflichtete oder beauftragte Person/ Unternehmen Anspruch 
auf Schadenersatz. Ferner möchten wir darauf hinweisen, dass 
nach § 38 Abs. 4 WHG die Eigentümer und Nutzungsberechtig-
ten verpflichtet sind, die Uferbereiche/ Gewässerrandstreifen im 
Hinblick auf ihre Funktionen nach § 38 Abs. 1 WHG zu erhalten 
und diese so zu bewirtschaften, dass die Gewässerunterhaltung 
und die damit verbundenen Arbeiten nicht beeinträchtigt werden. 
Die Breite der Gewässerrandstreifen beträgt nach § 29 ThürWG 
innerorts fünf Meter und außerorts zehn Meter von der Bö-
schungsoberkante landeinwärts. Nach § 38 Abs. 4 Satz 4 WHG ist 
im Gewässerrandstreifen eine nicht nur zeitweise Ablagerung von 
Gegenständen (z. B. Gartenabfälle, Mähgut, Müll) die den Was-
serabfluss behindern oder die fortgeschwemmt werden können 
verboten.
Für Rückfragen oder Abstimmungen im Zusammenhang mit 
der angezeigten Gewässerunterhaltung stehen Ihnen die 
Mitarbeiter/-innen des Gewässerunterhaltungsverbands Hörsel/
Nesse gern zur Verfügung.

Telefon 36253 260790
E-Mail: info@guv-hoersel-nesse.de

Georgenthal, den 12.09.2023
Schwachheim
Geschäftsführer
Gewässerunterhaltungsverband Hörsel/Nesse
OT Schönau v.d. Walde, Ortsstraße 10
99887 Georgenthal

Stellenausschreibungen

ÖFFENTLICHE STELLENAUSSCHREIBUNG
Wir suchen im Fachgebiet Bauhof und Fuhrparkmanagement der 
Stadtverwaltung Eisenach zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine/n Kommunalarbeiter/in (w/m/d)
Welche Aufgaben erwarten Sie?

- Straßenunterhaltung einschließlich Beschilderung
- Reinigungsarbeiten
- Bauwerks- und Brückenunterhaltung
- Gewässerunterhaltung
- Winterdienst inklusive Rufbereitschaft
- Unterstützung bei städtischen Veranstaltungen
- Unterstützung als Sargträger bei Beerdigungen

Was bringen Sie mit?

- eine erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung zum Fach-
arbeiter Straßenbauer oder Straßenwärter

- Besitz der Fahrerlaubnisklassen C und CE, mindestens aller-
dings die Fahrerlaubnisklassen C1 und C1E

- Kenntnisse zur Baustellensicherung (RSA)
- Befähigungsnachweis zum Führen von Baumaschinen (Bagger)
- Erfahrungen im Umgang mit Handwerkzeugen, motorbetrie-

benen Maschinen und Geräten

- Bereitschaft auch außerhalb der normalen Arbeitszeit und 
auch an Wochenenden und Feiertagen (unter anderem im 
Winterdienst) zu arbeiten

- Belastbarkeit, Flexibilität und Fähigkeit zur Teamarbeit
- Übernahme von körperlich schweren Arbeiten

Was bieten wir Ihnen?

- befristete Vollzeitbeschäftigung (auch teilzeitgeeignet) als 
Krankheitsvertretung (derzeit 39 Stunden/Woche) in einer 
zukunftssicheren Branche

- einen modernen, dienstleistungs- und bürgerorientierten Ar-
beitgeber in einer kulturell vielfältig geprägten Stadt

- bei erfolgreich abgeschlossener Ausbildung in einem der o.g. 
Berufe erfolgt die Eingruppierung in die Entgeltgruppe 5 ein-
schließlich Jahressonderzahlung nach dem Tarifvertrag für 
den öffentlichen Dienst (TVöD VKA)

- monatlich „Eisenach-Gutscheine“ im Rahmen des Leistungs-
entgeltes für Beschäftigte

- attraktive betriebliche Altersvorsorge
- 30 Tage Erholungsurlaub
- aktive Teilnahme an gesundheitsfördernden Maßnahmen im 

Rahmen unseres betrieblichen Gesundheitsmanagements
- hohes Maß an Eigenverantwortung
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Das klingt nach einer Aufgabe, die ganz zu Ihnen passt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung und vor allem darauf, Sie 
persönlich kennenzulernen!
Bitte bewerben Sie sich bis zum 23.10.2023 online über unser 
Bewerberportal. Sie finden dieses auf unserer Homepage www.
eisenach.de unter Service  Ausschreibungen  Karriere/Stel-
lenausschreibungen.
Die Stadtverwaltung Eisenach begrüßt die Bewerbung von Men-
schen mit Schwerbehinderung und ihnen gleichgestellter Perso-
nen.

Die Vorstellungsgespräche sind für die 46. Kalenderwoche vor-
gesehen.
Für Fragen zum Stellenausschreibungsverfahren steht Ihnen ger-
ne Frau Baller-Emrich vom Fachdienst Personal und Organisation 
(Tel. 03691/670-118) zur Verfügung.
Alle in männlicher Form gewählten Bezeichnungen gelten ent-
sprechend auch in weiblicher und diverser Sprachform.

ÖFFENTLICHE STELLENAUSSCHREIBUNG
Wir suchen im Fachgebiet Bauhof und Fuhrparkmanagement der 
Stadtverwaltung Eisenach zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine/n Kraftfahrzeugmechaniker/in (w/m/d)
Welche Aufgaben erwarten Sie?

- Reparaturen an Fahrzeugen, Maschinen und Geräten
- Wartung, Service und Instandsetzungen

(auch im Karosseriebereich)
- eigenständiges Erkennen von Mängeln und Fehlern
- Einschätzung vom Umfang anstehender Reparaturarbeiten
- Beschaffung von Ersatzteilen nach Auftragserteilung
- Verwaltung und Organisation fahrzeugspezifischer Daten so-

wie terminliche Vereinbarung von gesetzlich vorgeschriebe-
nen Prüfterminen

- Ausführung von Schlosserarbeiten für die verschiedenen Be-
reiche der Stadtverwaltung

- Vertretung als Fahrer der Oberbürgermeisterin und im Be-
reich Fuhrparkmanagement

Was bringen Sie mit?

- eine erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung als Kraft-
fahrzeugmechaniker, Kraftfahrzeugschlosser, Kraftfahrzeug-
mechatroniker oder Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker

- Besitz der Fahrerlaubnisklassen C und CE, mindestens aller-
dings die Fahrerlaubnisklassen C1 und C1E

- Kenntnisse in der Kfz-Reparatur und im Karosseriebau (Re-
paraturen)

- gültige Schweißerlaubnis MAG/Gasschweißen
- Erfahrungen im Umgang mit Handwerkzeugen, motorbetrie-

benen Maschinen und Geräten
- Bereitschaft auch außerhalb der normalen Arbeitszeit und 

auch an Wochenenden und Feiertagen (unter anderem im 
Winterdienst) zu arbeiten

- Belastbarkeit, Flexibilität und Fähigkeit zur Teamarbeit

Was bieten wir Ihnen?

- befristete Vollzeitbeschäftigung (auch teilzeitgeeignet) als 
Krankheitsvertretung (derzeit 39 Stunden/Woche) in einer 
zukunftssicheren Branche

- einen modernen, dienstleistungs- und bürgerorientierten Ar-
beitgeber in einer kulturell vielfältig geprägten Stadt

- bei erfolgreich abgeschlossener Ausbildung in einem der o.g. 
Berufe erfolgt die Eingruppierung in die Entgeltgruppe 5 ein-
schließlich Jahressonderzahlung nach dem Tarifvertrag für 
den öffentlichen Dienst (TVöD VKA)

- monatlich „Eisenach-Gutscheine“ im Rahmen des Leistungs-
entgeltes für Beschäftigte

- attraktive betriebliche Altersvorsorge
- 30 Tage Erholungsurlaub
- aktive Teilnahme an gesundheitsfördernden Maßnahmen im 

Rahmen unseres betrieblichen Gesundheitsmanagements
- hohes Maß an Eigenverantwortung

Das klingt nach einer Aufgabe, die ganz zu Ihnen passt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung und vor allem darauf, Sie 
persönlich kennenzulernen!
Bitte bewerben Sie sich bis zum 23.10.2023 online über unser 
Bewerberportal. Sie finden dieses auf unserer Homepage www.
eisenach.de unter Service  Ausschreibungen  Karriere/Stel-
lenausschreibungen.
Die Stadtverwaltung Eisenach begrüßt die Bewerbung von Men-
schen mit Schwerbehinderung und ihnen gleichgestellter Perso-
nen.
Die Vorstellungsgespräche sind für die 45. Kalenderwoche vor-
gesehen.
Für Fragen zum Stellenausschreibungsverfahren steht Ihnen ger-
ne Frau Baller-Emrich vom Fachdienst Personal und Organisation 
(Tel. 03691/670-118) zur Verfügung.
Alle in männlicher Form gewählten Bezeichnungen gelten ent-
sprechend auch in weiblicher und diverser Sprachform.

ÖFFENTLICHE STELLENAUSSCHREIBUNG
Wir bieten zum 01. August 2024 mehrere Ausbildungsstellen als

Verwaltungsfachangestellte/r (m/w/d) 
- dreijährige Ausbildung -

Die Ausbildung
Während Ihrer dualen Ausbildung durchlaufen Sie in den Praxis-
phasen ausgewählte Fachdienste der Stadtverwaltung Eisenach 
und arbeiten jeweils mehrere Wochen an unterschiedlichen Auf-
gaben und Projekten.
Zu den Ausbildungsstationen gehören u.a.

- Fachdienst Personal und Organisation
- Fachdienst Finanzen
- Fachdienst Ordnungsrecht
- Fachdienst Bauordnung
- Büro Stadtrat

In den Theoriephasen besuchen Sie die Berufsschule und die Thü-
ringer Verwaltungsschule, die sich beide in Weimar befinden.
Ihr Profil

- Realschulabschluss
- sehr gute bis gute Noten in Deutsch, Wirtschaft & Recht,  

Sozialkunde

- logisches Denkvermögen
- gute Rechenkenntnisse
- Spaß an der Arbeit am Computer und am Umgang mit Men-

schen
- Spaß und Geschick im Umgang mit komplizierten Texten, wie 

z.B. Gesetzestexten
- gute Kommunikationsfähigkeiten im Schriftlichen und Münd-

lichen
- Verantwortungsbewusstsein und Zuverlässigkeit
- Sorgfältigkeit und Konzentrationsfähigkeit

Was bieten wir

- abwechslungsreiche und praxisorientierte Ausbildung
(in den verschiedenen Fachdiensten)

- intensive Betreuung durch feste Ansprechpersonen
- sehr gute Übernahmechancen
- 30 Tage Erholungsurlaub
- Ausbildungsentgelt gemäß Tarifvertrag (TVAöD)

in Höhe von 1.218,- € im ersten, 1.268,- € im zweiten
und 1.314,- € im dritten Ausbildungsjahr (Angaben in brutto)

- betriebliche Gesundheitsförderung
- Azubi-Projekte (z.B. „Kommunale Klimascouts“)
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Kontakt und Information
Ihre Fragen beantwortet Ihnen gerne unsere Sachbearbeiterin 
Ausbildung Ariadne Bresagk, Telefon 03691/670-168. Weite-
re Informationen über die Stadt Eisenach finden Sie auf unserer 
Homepage www.eisenach.de.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung und vor allem darauf, Sie 
persönlich kennenzulernen!

Bitte bewerben Sie sich bis zum 3. November 2023 auf www.
eisenach.de unter Service  Ausschreibungen  Karriere/Stel-
lenausschreibungen.
Die Stadtverwaltung Eisenach begrüßt die Bewerbung Schwerbe-
hinderter und Ihnen gleichgestellten behinderten Menschen. Alle 
in männlicher Form gewählten Bezeichnungen gelten entspre-
chend in weiblicher, männlicher und diverser Sprachform.
Katja Wolf
Oberbürgermeisterin

ÖFFENTLICHE STELLENAUSSCHREIBUNG
Wir bieten zum 01. September 2024 mehrere Ausbildungsstellen 
als

Anwärter/innen im gehobenen nicht-technischen 
Verwaltungsdienst (m/w/d)

Die Ausbildung
Während Ihres dualen Studiums durchlaufen Sie in den Praxis-
phasen ausgewählte Fachdienste der Stadtverwaltung Eisenach 
und absolvieren Gastpraktika in anderen Behörden. Sie arbeiten 
jeweils mehrere Wochen an unterschiedlichen Aufgaben und Pro-
jekten.
Zu den Ausbildungsstationen gehören u.a.

- Fachdienst Personal und Organisation
- Fachdienst Finanzen
- Fachdienst Ordnungsrecht
- Fachdienst Bauordnung
- Büro Stadtrat
In den Theoriephasen besuchen Sie die Thüringer Fachhochschu-
le für öffentliche Verwaltung in Gotha. Das Studium schließt nach 
drei Jahren mit dem Diplom „Verwaltungswirt“ ab.
Ihr Profil

- (Fach-)Abitur
- sehr gute bis gute Noten in Deutsch, Mathematik, Wirtschaft 

& Recht, Sozialkunde
- logisches Denkvermögen
- gute Rechenkenntnisse
- Spaß an der Arbeit am Computer und am Umgang mit Men-

schen
- Spaß und Geschick im Umgang mit komplizierten Texten, wie 

z.B. Gesetzestexten
- gute Kommunikationsfähigkeiten im Schriftlichen und Münd-

lichen

- Verantwortungsbewusstsein und Zuverlässigkeit
- Sorgfältigkeit und Konzentrationsfähigkeit

Was bieten wir

- abwechslungsreiche und praxisorientierte Ausbildung
(in den verschiedenen Fachdiensten)

- intensive Betreuung durch feste Ansprechpersonen
- sehr gute Übernahmechancen
- 30 Tage Erholungsurlaub
- Anwärterbezüge nach dem Thüringer Besoldungsgesetz wäh-

rend des gesamten Studiums:
Grundbetrag in Höhe von aktuell 1.415,96 €

- betriebliche Gesundheitsförderung
- Azubiprojekte (z.B. „Kommunale Klimascouts“)

Kontakt und Information
Ihre Fragen beantwortet Ihnen gerne unsere Sachbearbeiterin 
Ausbildung Ariadne Bresagk, Telefon 03691/670-168. Weite-
re Informationen über die Stadt Eisenach finden Sie auf unserer 
Homepage www.eisenach.de.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung und vor allem darauf, Sie 
persönlich kennenzulernen!
Bitte bewerben Sie sich bis zum 3. November 2023 auf www.
eisenach.de unter Service  Ausschreibungen  Karriere/Stel-
lenausschreibungen.
Die Stadtverwaltung Eisenach begrüßt die Bewerbung Schwerbe-
hinderter und Ihnen gleichgestellten behinderten Menschen. Alle 
in männlicher Form gewählten Bezeichnungen gelten entspre-
chend in weiblicher, männlicher und diverser Sprachform.
Katja Wolf
Oberbürgermeisterin

ÖFFENTLICHE STELLENAUSSCHREIBUNG
Wir bieten zum 01. August 2024 mehrere Ausbildungsstellen als

Verwaltungsfachangestellte/r (m/w/d) 
- verkürzte Ausbildung (2 Jahre) -

Die Ausbildung
Während Ihrer dualen Ausbildung durchlaufen Sie in den Praxis-
phasen ausgewählte Fachdienste der Stadtverwaltung Eisenach 
und arbeiten jeweils mehrere Wochen an unterschiedlichen Auf-
gaben und Projekten.
Zu den Ausbildungsstationen gehören u.a.

- Fachdienst Personal und Organisation
- Fachdienst Finanzen
- Fachdienst Ordnungsrecht
- Fachdienst Bauordnung
- Büro Stadtrat
In den Theoriephasen besuchen Sie die Thüringer Verwaltungs-
schule in Gotha.
Ihr Profil

- (Fach-)Abitur oder abgeschlossene Berufsausbildung
- sehr gute bis gute Noten in Deutsch, Wirtschaft & Recht, So-

zialkunde

- logisches Denkvermögen
- gute Rechenkenntnisse
- Spaß an der Arbeit am Computer und am Umgang mit Men-

schen
- Spaß und Geschick im Umgang mit komplizierten Texten, wie 

z.B. Gesetzestexten
- gute Kommunikationsfähigkeiten im Schriftlichen und Münd-

lichen
- Verantwortungsbewusstsein und Zuverlässigkeit
- Sorgfältigkeit und Konzentrationsfähigkeit

Was bieten wir

- abwechslungsreiche und praxisorientierte Ausbildung
(in den verschiedenen Fachdiensten)

- intensive Betreuung durch feste Ansprechpersonen
- sehr gute Übernahmechancen
- 30 Tage Erholungsurlaub
- Ausbildungsentgelt gemäß Tarifvertrag (TVAöD)

in Höhe von 1.268,- € im ersten
und 1.314,- € im zweiten Ausbildungsjahr (Angaben in brutto)

- betriebliche Gesundheitsförderung
- Azubi-Projekte (z.B. „Kommunale Klimascouts“)
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Kontakt und Information
Ihre Fragen beantwortet Ihnen gerne unsere Sachbearbeiterin 
Ausbildung Ariadne Bresagk, Telefon 03691/670-168. Weite-
re Informationen über die Stadt Eisenach finden Sie auf unserer 
Homepage www.eisenach.de.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung und vor allem darauf, Sie 
persönlich kennenzulernen!

Bitte bewerben Sie sich bis zum 3. November 2023 auf www.
eisenach.de unter Service  Ausschreibungen  Karriere/Stel-
lenausschreibungen.
Die Stadtverwaltung Eisenach begrüßt die Bewerbung Schwerbe-
hinderter und Ihnen gleichgestellten behinderten Menschen. Alle 
in männlicher Form gewählten Bezeichnungen gelten entspre-
chend in weiblicher, männlicher und diverser Sprachform.
Katja Wolf
Oberbürgermeisterin

ÖFFENTLICHE STELLENAUSSCHREIBUNG
Wir bieten zum 01. August 2024 mehrere Ausbildungsstellen als

Fachangestellte/r für Informations- und 
Mediendienste (m/w/d) 

- Fachrichtung Bibliothek -
Die Ausbildung
Während Ihrer dualen Ausbildung sind Sie vor allem in der Stadt-
bibliothek Eisenach eingesetzt.
Außerdem absolvieren Sie diverse Gastpraktika und zwar z.B. im 
Stadtarchiv Eisenach.
In den Theoriephasen besuchen Sie die Berufsschule, die sich in 
Sondershausen befindet.
Ihr Profil

- mind. Realschulabschluss oder Abitur
- sehr gute bis gute Noten in Deutsch
- gutes mündliches und schriftliches Ausdrucksvermögen
- Rechtschreibsicherheit

Was bieten wir

- abwechslungsreiche und praxisorientierte Ausbildung
- intensive Betreuung durch feste Ansprechpersonen

- sehr gute Übernahmechancen
- 30 Tage Erholungsurlaub
- Ausbildungsentgelt gemäß Tarifvertrag (TVAöD)

in Höhe von 1.218,- € im ersten, 1.268,- € im zweiten und
1.314,- € im dritten Ausbildungsjahr (Angaben in brutto)

- betriebliche Gesundheitsförderung (z. B. Volleyballgruppe)

Kontakt und Information
Ihre Fragen beantwortet Ihnen gerne unsere Sachbearbeiterin 
Ausbildung Ariadne Bresagk, Telefon 03691/670-168. Weite-
re Informationen über die Stadt Eisenach finden Sie auf unserer 
Homepage www.eisenach.de.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung und vor allem darauf, Sie 
persönlich kennenzulernen!
Bitte bewerben Sie sich bis zum 3. November 2023 auf www.
eisenach.de unter Service  Ausschreibungen  Karriere/Stel-
lenausschreibungen.
Die Stadtverwaltung Eisenach begrüßt die Bewerbung Schwerbe-
hinderter und Ihnen gleichgestellten behinderten Menschen. Alle 
in männlicher Form gewählten Bezeichnungen gelten entspre-
chend in weiblicher, männlicher und diverser Sprachform.
Katja Wolf
Oberbürgermeisterin

ÖFFENTLICHE STELLENAUSSCHREIBUNG
Wir bieten zum 01. Oktober 2024 mehrere Ausbildungsstellen 
für das

duale Studium Bachelor of Arts Betriebswirtschaft 
in der Studienrichtung Digitalisierungsmanagement.
Das Studium
Der Studiengang Betriebswirtschaft in der Studienrichtung Digita-
lisierungsmanagement wird in Kooperation mit der Dualen Hoch-
schule Gera-Eisenach (DHGE) durchgeführt. Dieser duale Studi-
engang am DHGE-Standort Eisenach beginnt am 01.10.2024 und 
dauert drei Jahre.
Schwerpunkte des Studiums Digitalisierungsmanagement bil-
den Service-Engineering, Vertriebsmanagement, Projekt-, Pro-
zess- und Wissensmanagement, Wirtschaftsinformatik und 
Kooperationsmanagement. Hinzu kommen weitere Kernkom-
petenzen in Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre, 
Wirtschaftsmathematik/-statistik, Wirtschaftsrecht und Rech-
nungswesen. Management-, und Consultingtechniken, Kommu-
nikations-, Konflikt- und Rhetorikfähigkeiten, Teamtechniken und 
Fremdsprachen sind ebenfalls im Studiengang integriert. Dieser 
Studiengang vermittelt Ihnen die für die erfolgreiche und verant-
wortliche Gestaltung der digitalen Transformation von Geschäfts-
prozessen notwendigen Kenntnisse und Kompetenzen. Speziell 
dafür ausgerichtete Lehrveranstaltungen sind u.a. Requirements-
Engineering, agiles Projektmanagement, Digitalkompetenzen, 
spezielle Rechtsaspekte der Digitalisierung, digitale Geschäfts-
modelle, moderne Arbeitswelten, Digitalisierungs-Controlling 
und Datenanalyse.
Ihre Praxisphasen finden vorwiegend im Fachdienst Digitale Ver-
waltung der Stadtverwaltung Eisenach statt.
Während des Studiums erhalten Sie eine angemessene Vergü-
tung, können aktiv an gesundheitsfördernden Maßnahmen teil-
nehmen und erhalten die Unterstützung durch unsere Ausbilder.
Ihr Profil
- Allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife, Fachhoch-

schulreife oder ein Abschluss als staatlich geprüfter Techniker, 
staatlich geprüfter Betriebswirt, Meister oder einer gleich-
wertigen beruflichen Fortbildung

- Gute Kenntnisse in Deutsch, Mathematik und Englisch
- Ausgeprägte analytische Fähigkeiten
- Hohes Interesse an Informations- und Kommunikationstechnik
- Motivation, Leistungswille, selbstständige Arbeitsweise, Ver-

antwortungsbewusstsein
- Gute Kommunikations- und Präsentationsfähigkeiten

Ihre Zukunft
Nach erfolgreichem Bachelor-Abschluss übernehmen wir Sie in 
der Regel in ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis im öffent-
lichen Dienst. Damit erwartet Sie eine Beschäftigung nach dem 
Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) einschließlich at-
traktiver betrieblicher Altersvorsorge. Die Stadt Eisenach bietet 
verschiedene Möglichkeiten zur Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf. Außerdem wartet auf Sie ein vielseitiges Angebot an Fort-
bildungsveranstaltungen.
Kontakt und Information
Ihre Fragen beantwortet Ihnen gerne unsere Sachbearbeiterin 
Ausbildung Ariadne Bresagk, Telefon 03691/670-168. Weite-
re Informationen über die Stadt Eisenach finden Sie auf unserer 
Homepage www.eisenach.de.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung und vor allem darauf, Sie 
persönlich kennenzulernen!
Bitte bewerben Sie sich bis zum 4. Dezember 2023 auf www.
eisenach.de unter Service  Ausschreibungen  Karriere/Stel-
lenausschreibungen.
Die Stadtverwaltung Eisenach begrüßt die Bewerbung Schwerbe-
hinderter und Ihnen gleichgestellten behinderten Menschen. Alle 
in männlicher Form gewählten Bezeichnungen gelten entspre-
chend in weiblicher, männlicher und diverser Sprachform.
Katja Wolf
Oberbürgermeisterin
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PREDIGERKIRCHE
Predigerplatz 2, 99817 Eisenach
Kontakt
Telefon: 03691 784-678
Mail: predigerkirche@web.de
Öffnungszeiten
Montag bis Sonntag  
und an Thüringer Feiertagen �  10 bis 13 Uhr
�  14 bis 17 Uhr
� Foto: © Förderverein Freunde des Thüringer Museums Eisenach e.V.
REUTER-WAGNER-MUSEUM
Reuterweg 2, 99817 Eisenach
Kontakt
Telefon: 03691 743 294
Mail: reutervilla@web.de
Öffnungszeiten
Montag bis Sonntag  
und an Thüringer Feiertagen �  14 bis 17 Uhr

TEEZIMMER IM KARTAUSGARTEN
Waisenstraße 2, 99817 Eisenach
Kontakt
Telefon: 03691 743-906
Mail: reutervilla@web.de
Öffnungszeiten
Gruppenführungen ab 10 Personen nach vorheriger Anmeldung.
Anmeldungen werden im Reuter-Wagner-Museum entgegenge-
nommen.

KONTAKT & SPRECHZEITEN DES 
BÜRGERBÜROS
Bürgerbüro
Markt 22 (Erdgeschoss), 99817 Eisenach
Kontakt
Telefon: 03691 670-960, Fax: 03691 670-819
Mail: buergerbuero@eisenach.de
Sprechzeiten
Montag: 8-12 und 13-16 Uhr
Dienstag: 8-12 und 13-18 Uhr
Mittwoch: 7-13 Uhr
Donnerstag: 8-12 und 13-16 Uhr
Freitag: 8-13 Uhr
Samstag: 9-12 Uhr

Um lange Wartezeiten zu vermeiden, buchen Sie bitte un-
bedingt einen Termin für das Bürgerbüro! Es sind auch 
Terminbuchungen außerhalb der Sprechzeiten möglich.

Nachrufe

NACHRUF
In stillem Gedenken nehmen wir Abschied  

von unserer ehemaligen Mitarbeiterin

Frau Dagmar Glöckner

Frau Glöckner war viele Jahre in der Stadtverwaltung als 
Sachbearbeiterin im Sozialamt tätig. 

Wir bewahren Frau Glöckner ein ehrendes Andenken, den 
Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

Stadtverwaltung Eisenach

Katja Wolf Stefanie Görmer
Oberbürgermeisterin Personalratsvorsitzende

Stadtrat & Ausschüsse

GREMIENSITZUNGEN 
IM OKTOBER & NOVEMBER
Haupt- und Finanzausschuss (Benehmen)
Dienstag, 17. Oktober 2023
17 Uhr
Ausschuss für Infrastruktur, Beteiligungen,
Wirtschaft und Tourismus
Montag, 23. Oktober 2023
17 Uhr
Ausschuss für Kultur, Soziales, Bildung und Sport
Dienstag, 24. Oktober 2023
17 Uhr
Ausschuss für Stadtentwicklung, Klima und Verkehr
Montag, 1. November 2023
17 Uhr
Haupt- und Finanzausschuss
Dienstag, 2. November 2023
17 Uhr
Stadtrat
Mittwoch, 8. November 2023
17 Uhr

Alle Sitzungen finden im Stadtratssaal,
Verwaltungsgebäude Markt 22, statt.

>> Die jeweiligen Tagesordnungen finden Sie unter
https://www.eisenach.de/rathaus/stadtrat-gremien/sit-
zungstermine/

Sprech- und Öffnungszeiten

ÖFFNUNGSZEITEN DES THÜRINGER 
MUSEUMS EISENACH
STADTSCHLOSS
Markt 24, 99817 Eisenach
Kontakt
Telefon: 03691 670-450
Mail: museum@eisenach.de
Öffnungszeiten
Montag bis Sonntag  
und an Thüringer Feiertagen � 10 bis 17 Uhr
An Sonntagen ist der Besuch im Stadtschloss kostenfrei!
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Clas
Brandschutztechnik GmbH & Co. KG

Servicetechniker  
Brandschutz (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
Sie führen selbstständig die Wartung und Instandhaltung  
von Feuerlöschern und Wandhydranten beim Kunden aus.  
Sie installieren neue Feuerlöscher und Brandschutzzeichen  
im Rahmen einer Neuausrüstung.

Ihr Profil:
• abgeschlossene Berufsausbildung
• handwerkliches Geschick
• souveränes und freundliches Auftreten
• selbstständige Arbeitsweise
• Führerschein Klasse B
• Bereitschaft zur Weiterbildung
• Quereinsteiger erwünscht

Was Sie erwartet:
• Familienunternehmen mit über 30-jährigem Bestehen
• regionaler Einsatzort (Eisenach, Wartburgkreis)
• geregelte Arbeitszeiten 7.00 - 15.30 Uhr, keine Wochenendarbeit
•  umfassende Einarbeitung und Ausbildung zum Sachkundigen 

für Brandschutz
•  wir stellen Ihnen einen vollausgestatteten Servicewagen zur  

Verfügung
• ansprechende Vergütung mit Sonderleistungen
• unbefristete Tätigkeit
• Stellung der Dienstbekleidung

Bei Interesse senden Sie uns bitte Ihre aussagekräftige  
Bewerbung per Mail oder Post.

Zeppelinstraße 51 · 99817 Eisenach
Telefon 03691 / 892233
clas-eisenach@t-online.de

JOBS
IN IHRER REGION Ein Produkt der

LINUS WITTICH Medien Gruppe

Hier finden Sie ...  
Ihren neuen Job oder eine  
Perspektive. Im Stellenmarkt  
Ihres Mitteilungsblattes!

Denken Sie an Ihre

DanksagungDanksagung
Familien- und Traueranzeigen
Fragen Sie nach 
unseren aktuellen 
Musterkatalogen
mit vielen Motiven
und
Textvorschlägen.

Gerne sind wir Ihnen  
bei der Gestaltung
und Buchung
Ihrer persönlichen
Danksagungsanzeige  
behilflich.

für FamilienanzeigenMusterkatalog
usterkatalog

TRAUERANZEIGEN
MUSTERKATALOG

TRAUERANZEIGEN | TRAUERDANKSAGUNGEN | NACHRUFE | JAHRGEDÄCHTNISSE

und

Christina Messerschmidt

Tel.:  0171 8913107
Mail: c.messerschmidt@wittich-langewiesen.de

Ihr/e Gebietsverkaufsleiter/in

Nick Aßmann

Tel.:  0152 22614242
Mail: n.assmann@wittich-langewiesen.de

Überforderung, Vernachlässigung 
und Streit sind in vielen 
Familien Alltag. 
SOS-Kinderdorf stärkt benachteiligte Familien 
mit offenen und ambulanten Angeboten frühzeitig, 
damit Kinder geborgen aufwachsen können.  

Jetzt helfen: sos-kinderdorf.de
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Taxibetrieb Schilling
Ein starkes Team in alle Richtungen

Bahnhofstraße 35  Neue Straße 4a
99817 Eisenach 99831 Amt Creuzburg
 OT Ebenshausen
0176 23433519  036924 / 170931
E-Mail: maikbus@aol.com

Kranken-, Dialyse-, Rollstuhl-, Gruppen-  
und Kurierfahrten

Auf geht‘s in den Ruhestand! Tschüss und alles Gute nach 40 Jahren!
1984, also vor fast 40 Jahren übernahm Uhrmachermeister Frank Kannegießer die Uhren-
reparaturwerkstatt von seinem Vater Christoph Kannegießer.

Unmittelbar nach der Wende, nun unter der Führung von Frank Kannegießer und seiner 
Frau Cornelia Heßler, entwickelte sich hieraus Schritt für Schritt das größte Uhren- und 
Schmuckfachgeschäft der Region. 
Zunächst 15 Jahre lang in Wutha-Farnroda tätig, kennt man Uhren und Schmuck Kanne-
gießer seit nunmehr 20 Jahren im PEP-Eisenach.
Ob es um eine große Auswahl an Armbanduhren, Gold- und Silberschmuck, Weckern und 
Großuhren geht oder ob Verliebte aus über 1.000 Musterringen ihre Trau(m)ringe auswäh-
len können; das Team von Uhren und Schmuck Kannegießer steht seit vielen Jahren für 
Kompetenz und Service. Unter diesem Aspekt bleibt auch der vertrauensvolle Ankauf von 
Edelmetallen als Kernkompetenzen des Kannegießer Teams bis zum Schluss Bestandteil 
des Handelns und wird auch während des Ausverkaufs weiter angeboten.
Doch nun wird es Zeit „Tschüss“ oder vielleicht auch hier und da „Auf Wiedersehen“ zu 
sagen, so Frank Kannegießer. „In diesen 40 Jahren sind uns unsere Kunden sehr ans Herz 
gewachsen“ so Kannegießer weiter, „Aber nun wird es Zeit Abschied zu nehmen“.
„Alles ist reduziert, alles muss raus, wir trennen uns von unserem gesamten Sortiment! 
Jetzt ist die beste Zeit, Schnäppchen zu machen“, so Cornelia Heßler.
„Mit diesem Ausverkauf möchten wir uns noch einmal bei unserer Kundschaft für viele 
Jahre der Treue und Verbundenheit bedanken“, so Cornelia Heßler weiter.
Zur Info für alle, die die Gelegenheit nutzen wollen, sich noch einen lang gehegten Wunsch 
zu erfüllen oder einfach nur, um ein besonderes Geschenk für Weihnachten zu erwerben:
Das Serviceangebot endet nicht mit dem Verkauf!
Reparaturen werden auch in Zukunft auf Absprache weiter ausgeführt.

Der Betrieb wurde 1910 vom Großvater des heutigen Geschäftsinhabers, Uhrmachermeister 
Hubert Kannegießer gegründet. Nach dem 2. Weltkrieg gründete der Vater Christoph 
Kannegießer in seiner neuen Heimat Thüringen die „Spezialwerkstatt für Uhrenreparaturen“ 
und war fortan im weiten Umkreis sehr bekannt.

Auf in den
Ruhestand!
WIR BEDANKEN UNS 
für Ihre Treue 
mit massen-
weisen 
SONDER-
PREISEN!
Neue Wiese 1
99817 Eisenach
Tel: 0 36 91-72 10 00
info@uhrtyp.de
Mo. - Fr. 9:00 - 19:00, Sa. 9:00 - 18:00

WIR BEDANKEN UNS WIR BEDANKEN UNS 
für Ihre Treue für Ihre Treue 
mit massen-

SONDER-
PREISEN!

Wir helfen Ihnen!
Sie brauchen: Einen aktuellen GBA, 
Flurkarte, Wfl., Grundrissskizzen, 
Energieausweis, solvente Käufer, 
Kaufvertragsentwurf, Notar u. s. w.

Rufen Sie mich an:
Udo Schrön
Gebietsleiter der BKM
Tel. 036929 86453
oder 0171 8017593

* einem Energieverbrauchsausweis
* einer Marktwerteinschätzung
* erstellen Grundrißskizzen

Udo Schrön
GL der BKM in Thüringen
Thalbergstr. 37 • 99842 Ruhla

0171-8017593

60
25

Gleich anrufen!

Sie möchten 
Ihr Haus  
verkaufen?

Kribbeln, Brennen, taube Füße?
Deutschland – ein Land der Schmerzpatienten. Sind Sie 
vielleicht auch betroffen? Ca. fünf Millionen Menschen lei-
den an Polyneuropathie. Zu den häufigsten Ursachen zählen 
Diabetes mellitus, Dialyse, Chemotherapie, Medikamenten-
einnahme und starker Alkoholkonsum. Rund ein Drittel aller 
Ursachen bleibt jedoch ungeklärt. Werden Sie aktiv und in-
formieren Sie sich beim Beratungs-Tag über die alternative 
nicht schulmedizinische HiToP®-Hochtontherapie.

Donnerstag, den 19.10.2023
in der 
Wartburg-Apotheke
Nordplatz 23
99817 Eisenach
Bitte vereinbaren Sie noch heute Ihren persönlichen  
Beratungstermin, auch telefonisch möglich.
Apothekerin Peggi Schönbein
Telefon: 0 36 91 / 8 98 40

LINUS WITTICH Medien KG
In den Folgen 43 ·  98693 Ilmenau      

Telefon: 03677 2050-0 · info@wittich-langewiesen.de

• Broschüren
• Bücher
• Flyer
• Plakate
• Zeitungen
 und vieles mehr…
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        Mühlhäuser Str. 38 | 99817 Eisenach
www.bestattungshaus-hoffmann-eisenach.de

Tag & Nacht
 0 36 91 / 21 40 83
Mobil: 015115316854

- ehem. Bestattungshaus Ahlemann -

Kulinarische Highlights

Gaststätte „Seeblick“  
am Altenberger See
in 99834 Wilhelmsthal 

✆ 036929 - 798006

Karpfenessen am 31.12.2023 um 12.00 Uhr 

Schlachtbüfett am 20.01.2024 um 18.00 Uhr 
21.01.2024 um 12.00 Uhr 

Fischbüfett am 04.02.2024 um 12.00 Uhr 

Geflügelbüfett am 18.02.2024 um 12.00 Uhr 

Schlachtbüfett am 02.03.2024 um 18.00 Uhr 
03.03.2024 um 12.00 Uhr 

Wildbüfett am 17.03.2024 um 12.00 Uhr 

Fischbüfett am 20.04.2024 um 12.00 Uhr

Wir bitten um Platzreservierungen unter  
Telefon 036929 - 798006,  

diese ist nur gegen Vorkasse möglich!

Monika MartinMonika Martin
05.10.2024 in Eisenach

Tickets unter 01806994407

www.knoblauchreibe.de
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ThSV zu Gast  
im Rathaus

Oberbürgermeisterin Katja Wolf empfing die in der 1. Handballbun-
desliga erfolgreich in die Saison gestartete Mannschaft des ThSV im Ei-

senacher Rathaus. Sie wünschte den Sportlern natürlich alles Gute und 
viele sportliche Erfolge für den weiteren Saisonverlauf, an dessen Ende 

der Klassenerhalt stehen möge.

„Ich drücke Euch ganz fest die Daumen für das nächste Spiel und 
die weitere Saison. Vor allem aber wünsche ich Euch Gesundheit 

und dass Ihr verletzungsfrei bleibt“, so die Oberbürgermeisterin 
und fügte noch hinzu: „Ich freue mich schon darauf, bald wie-

der Euren Kampfgeist und das Feuer im einzigartigen Flair der 
Werner-Aßmann-Halle zu spüren - das berührt mich immer 

sehr.“


